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Vorbemerkungen

Vorbemerkungen

Mit der Veroffentlichung des Berichtes ,,Analyse
zum Wahlverhalten der Erst- und Jungwihlerinnen
und -wihler in Diisseldorf — Eine Untersuchung auf
Grundlage der Ergebnisse der Wahltagsbefragungen
von 2009 und 2010“ mochte das Amt fiir Statistik
und Wahlen der Landeshauptstadt Diisseldorf — ne-
ben den Statistischen Informationen — einen Beitrag
zur Erforschung des Wahlverhaltens von Erst- und
Jungwihlerinnen bzw. -wihlern in Diisseldorf leis-
ten. Fiir die vorliegende Analyse wurden die Ergeb-
nisse der Befragungen zu den Kommunalwahlen,
der Bundestags- und der Landtagswahl genutzt und
ausgewertet.'

Daneben soll eine Charakterisierung der Erst- und
Jungwihlerinnen bzw. -wihler selbst erfolgen, indem
soziodemographische Merkmale in Zusammenhang
mit den Wahlergebnissen gebracht und ausgewertet

werden.

1 Fir die drei Befragungen wurden Frauen und Manner zufallig
und somit unabhangig ihres Alters befragt. Fuir diesen Bericht
spielen jedoch insbesondere die Befragten eine Rolle, die den
Erst- und Jungwahlerinnen bzw. -wéhlern zugeordnet werden
konnen, also bis unter 25 Jahre alt sind.

Ebenfalls werden die Angaben der jiingsten Wahle-
rinnen und Wihler mit denen der Befragten anderer
Altersgruppen verglichen, um Besonderheiten im
Wahlverhalten und den politischen Ansichten der
Erst- und Jungwihlerinnen bzw. -wihler aufzude-
cken.

Die Wahlforschung stellt fiir die Politik ein unver-
zichtbares Instrument dar, mit dessen Hilfe auch die
jingsten Wiahlerinnen und Wihler kennengelernt
und Mafinahmen zu deren Mobilisierung ergriffen
werden konnen.

Die Auswertung fur die Landeshauptstadt Diisseldorf
ist damit nicht nur fiir die interessierte Offentlichkeit,
sondern vor allem fiir die verschiedenen politischen
Ebenen von Bedeutung.



Hinweise zu den Befragungen

1 - Hinweise zu den
Befragungen

1.1 - Zur Methode und Durchfiihrung
der Befragungen

Die Befragungen der jiingsten Wahlerinnen und
Wihler zu den Kommunalwahlen, der Bundestags-
und der Landtagswahl wurde im Rahmen des Pro-
jektes ,,JuniorWAHLEN*® des Amtes fiir Statistik und
Wahlen organisiert, durchgefithrt und ausgewertet.
Die Landeshauptstadt Diisseldorf bietet mit dem
Projekt ,,JuniorWAHLEN — Bausteine der Demokra-
tie® seit August 2008 den Diisseldorfer Schulen und
anderen Weiterbildungseinrichtungen Informationen,
Beratung, Begleitung und Unterstiitzung an. Ziel ist
es, Demokratie erlebbar zu machen und das Ver-
standnis fiir Politik, Verwaltung und deren notwen-
diges Zusammenwirken zu verdeutlichen. Mitte 2010
wurde das Projekt ,,JuniorWAHLEN® als stindige
Aufgabe implementiert und ein auf Dauer angelegtes
Angebot mit dem Titel ,,Demokratie-Lernen®. Im
Zuge der Umsetzung wurde mit Schiilerinnen und
Schiilern verschiedener Diisseldorfer Schulen ein
eigenstindiges und freiwilliges Projekt konzipiert, das
zum Ziel hat, durch Wihlerbefragungen in ausge-
wihlten Diisseldorfer Wahllokalen das Wahlverhalten
der Diisseldorfer Biirgerinnen und Biirger trans-
parent darzustellen und eine mit anderen Stidten
vergleichbare Wahlanalyse zu erstellen.

Die Befragungen zu den drei genannten Wahlen fan-
den an den jeweiligen Wahltagen in 41 reprisentativ
ausgewihlten Wahllokalen statt.?

Insgesamt konnten bei den Befragungen zu den Kom-
munalwahlen, der Bundestags- und der Landtagswahl
984 Erst- und Jungwihlerinnen bzw. -wihler zu ihrer
Wahlentscheidung befragt werden.

Fiir alle drei Befragungen wurden pro reprasentativ
ausgewdhltem Wahllokal Schiilerinnen und Schiiler
als Interviewer eingesetzt. Sie wurden vorher von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes fur Statis-
tik und Wahlen geschult und hatten die Aufgabe, die
Waihlerinnen und Wihler nach der Wahl — auflerhalb
der Wahllokale — auf die Umfrage aufmerksam zu
machen, ihnen die Fragebogen auszuhindigen und

2 Kommunalwahlen: 30.08.2009
Bundestagswahl: 27.09.2009
Landtagswahl: 09.05.2010

fiir Rickfragen zur Verfiigung zu stehen. Aulerdem 05
wurde darauf hingewiesen, dass die Teilnahme an

den Befragungen freiwillig ist und die Auswertung

anonym erfolgt.

Zudem wurden Plakate in der Nihe der Wahllokale

angebracht, um auf die jeweilige Befragung hinzuwei-

sen. Die Interviewerinnen und Interviewer waren mit

bedruckten T-Shirts und Namensschildern als solche

zu erkennen.

Die Befragten sollten die Bogen eigenstindig ausfiil-
len und anschlieflend in einen dafiir vorgesehenen
Kasten einwerfen. Bewusst wurde darauf verzichtet,
personliche Interviews zu fithren, um Intervieweref-
fekte® zu vermeiden. Das anonyme und eigenstindige
Austfiillen des Fragebogens sowie die Abgabe in einen
geschlossenen Behiilter ist bei den hier zu titigenden
personlichen Angaben zum individuellen Wahlverhal-
ten von entscheidender Bedeutung. Auf diese Weise
kann den Befragten ein Anonymititsgefiihl vermittelt
und die Akzeptanz fiir die Befragung gesteigert wer-
den. Ebenso konnen zuverlassige wie reale Ergebnisse
erzielt werden.

Die Befragungen sind somit ein Mix zweier Me-
thoden, zum einen eines klassischen Face-to-Face-
Interviews (personliche Ansprache, Erlduterung des
Fragebogens und Moglichkeit von Riickfragen), zum
anderen einer schriftlichen Befragung (selbstindiges
und vollig anonymes Ausfiillen des Fragebogens:
paper-pencil).

3 Unter Interviewereffekt versteht man unerwiinschte Verzer-
rungen bzw. Beeinflussungen durch auB3ere Merkmale der
Interviewerinnen und Interviewer auf das Antwortverhalten.
Dies kann bewusst als auch unbewusst geschehen. So kann
es beispielsweise sein, dass der Befragte eine positivere
Antwort gibt, weil er die Interviewerin oder den Interviewer
sympathisch findet.
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1.2 - Die Fragebogen und Hinweise
zur Ergebnisdarstellung

Wihrend der Fragebogen zu den Kommunalwahlen
14 Fragen umfasst, enthalten die Fragebogen zur
Bundestags- und Landtagswahl jeweils 17 identische
Fragen. In letzteren wird in einer Frage nach der
Erststimme gefragt. Daneben sind noch zwei weitere
Fragen zur ,Bevélkerungsschicht® und zur ,,politi-
schen Einstellung“ enthalten. Dabei handelt es sich
um Fragen, die man auf einer Skala zwischen 1 und

7 beantworten sollte, wobei die 1 ,,oben“ bzw. ,,sehr
weit links® die 4 ,,Mitte“ und die 7 ,,unten bzw. ,,sehr
weit rechts® bedeutet. Die dazwischen liegenden Wer-
te ermoglichen eine differenziertere Abstufung des
subjektiven Empfindens.

Der Landtagswahl-Fragebogen enthilt dariiber hin-
aus noch funf weitere Fragen, die im Zuge eines Schii-
lerprojektes den Standardfragebogen erginzen. Diese
sind Fragen zum Wissens- und Familienstand sowie
zu wahlbeeinflussenden Faktoren. Nihere Infor-
mationen zum Schiilerprojekt konnen dem Bericht
zur ,Analyse des Wahlverhaltens der Biirgerinnen
und Biirger in Diisseldorf — Eine Untersuchung auf
Grundlage der Ergebnisse der Wahltagsbefragungen
zu den Kommunalwahlen und der Landtagswahl®
entnommen werden.

Es handelt sich in allen drei Fragebogen ausschlief3-
lich um geschlossene Fragen. Diese betreffen zum
einen das jeweilige Wahlverhalten und zum anderen
soziodemographische Merkmale.

Im Folgenden wird in einem ersten Kapitel das Profil
der befragten jiingsten Wahlerinnen und Wihler
dargestellt, anschlief3end wird in Kapitel 2 das Wahl-
verhalten der befragten Wihlerinnen und Wahler
genauer untersucht. Hierzu wird dieses zunéchst nach
Altersgruppen getrennt dargestellt. In einem zweiten
Schritt wird dann das Wahlverhalten der Jung- und
Erstwihlerinnen bzw. -wihler bei der Kommunal-,
Bundestags- und Landtagswahl miteinander vergli-
chen.

Die Ergebnisse werden i. d. R. mit Hilfe von Saulen-
bzw. Balkendiagrammen sowie Kreisdiagrammen
dargestellt und zusitzlich textlich kommentiert.

Um die Ergebnisse anschaulicher zu machen, werden
die Messungen aus der Frage zur ,Bevolkerungs-
schicht“ trichotomisiert, d. h. die Angaben 1 und 2
werden zu einer Antwortkategorie ,,oben® zusam-
mengefasst, die Werte 3, 4 und 5 zu ,,Mitte“ und 6
und 7 zu ,unten®, Auf dieselbe Weise werden auch die
Messungen aus der Frage zur ,,politischen Einstel-
lung® trichotomisiert. Folglich werden die Angaben 1
und 2 zu einer Antwortkategorie ,,links“ zusammen-
gefasst, die Werte 3, 4 und 5 zu ,,Mitte“ und 6 und 7
zu ,rechts®. Dariiber hinaus werden diese anhand der
gewichteten Mittelwerte dargestellt.

Im Allgemeinen wird ohne Riicksicht auf die End-
summe auf- bzw. abgerundet. Aus diesem Grund
konnen sich bei der Summierung von Einzelanga-
ben — insbesondere in den Grafiken — geringfiigige
Abweichungen in der Endsumme ergeben.
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1.3 - Reprasentativitat und
Gewichtung

An der Befragung zu den Kommunalwahlen nahmen
332 Erst- und Jungwiéhlerinnen bzw. -wihler teil. An
der Bundestagswahl-Befragung beteiligten sich sogar
390 jiingste Wihlerinnen und Wihler. Die geringste
Beteiligung ist fiir die Landtagswahl-Befragung zu
verzeichnen, hier konnten 262 Erst- und Jungwihle-
rinnen bzw. -wihler befragt werden.

Beim Vergleich der Befragungsergebnisse mit den
amtlichen Wahlergebnissen der Landeshauptstadt
Diisseldorf ist festzustellen, dass im Vergleich mit den
Wahlergebnissen aller drei Wahlen die CDU-Wihle-
rinnen und -Wihler in den Befragungen unterrepri-
sentiert sind.

Um die Reprisentativitit der Ergebnisse dennoch
gewidhrleisten zu konnen, wurde aus diesem Grund
bei allen drei Befragungen eine Gewichtung nach
Zweitstimmenvergabe vorgenommen. Daher ergeben
sich nun mit dem tatsdchlichen Wahlergebnis ver-
gleichbare und reprisentative Ergebnisse.

Jedoch sollte an dieser Stelle erwihnt werden, dass
Umfrageergebnisse im Allgemeinen vorsichtig zu be-
trachten sind. Die Befragten konnten unbeabsichtigt,
aber auch mit Absicht Fragen nicht wahrheitsgemaf3
beantwortet haben. Dies ist bei der Darstellung der
folgenden Ergebnisse zu beachten.

1.4 - Wahlbeteiligung/Anteil
befragter Erst- und Jung-
wahlerinnen bzw. -wahler an
allen Befragten

An der Befragung zu den Kommunalwahlen nahmen
4.273 Personen teil. Unter den Befragten sind 332
Frauen und Minner im Alter von 16 bis unter 25
Jahren, was 8% der gesamten Befragten entspricht.
Hier zeigt der Blick in die repréisentative Wahlstatis-
tik?, dass die Beteiligung dieser Gruppe an der Wahl
niedriger ist (6%) als die an der Befragung.

Unter den 4.171 Befragten, die an der Umfrage zur
Bundestagswahl teilnahmen, befinden sich 390 18- bis
unter 25-Jdhrige. Insgesamt entspricht dies einem
Anteil von 9% an allen Befragten. Ein Vergleich mit
der reprisentativen Wahlstatistik zeigt erneut, dass
die Wahlbeteiligung mit 6% etwas niedriger ist als die
Beteiligung an der Befragung.

Bei der Landtagswahl haben sich in den 41 ausge-
wihlten Wahllokalen insgesamt 3.467 Wihlerinnen
und Wihler an der Befragung beteiligt. Davon sind
262 Personen 18 bis unter 25 Jahre alt. Somit machen
die Erst- und Jungwihlerinnen und -wihler einen
Anteil von 8% aller Befragten aus. Bei Betrachtung
der reprisentativen Wahlstatistik fiir die Landes-
hauptstadt Diisseldorf zeigt sich, dass der Anteil der
18- bis unter 25-Jdhrigen etwas weniger, naimlich 6%,
an allen Wihlerinnen und Wihlern ausmacht.

Die Befragungen weisen somit hinsichtlich des Anteils
an jungen Wihlerinnen und Wihlern eine etwas
hohere Relation auf, als es in den reprisentativen
Wahlstatistiken der Fall ist.

Das kann bedeuten, dass in den befragten Wahllo-
kalen anteilsmaflig mehr junge Wahlberechtigte ihr
Wahlrecht wahrgenommen haben oder sich anteils-
miflig mehr junge Wihlerinnen und Wihler an der
Befragung beteiligt haben als andere Altersgruppen.

4 Bei der reprasentativen Wahlstatistik handelt es sich um
ein u.a. im Landeswahlgesetz geregeltes Instrument der
Wahlforschung. Die Ergebnisse beruhen auf der Auszahlung,
der mit Alter und Geschlecht gekennzeichneten Stimmzettel.
Die entsprechenden Auszahlungen finden in Wahlbezirken
statt, die im Vorfeld reprasentativ fir das gesamte Stadtgebiet
ausgewahlt werden.
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Hinweise zu den Befragungen

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

M Befragung M Reprasentative Wahlstatistik

Grundsitzlich zeigen die reprasentativen Wahlstatis-
tiken fr alle drei Wahlen, dass die Wahlbeteiligung
bei den Erst- und Jungwihlerinnen und -wihlern
deutlich unterdurchschnittlich ist.

Die Wahlbeteiligung der 16- bis unter 25-Jdhrigen
bei den Kommunalwahlen liegt bei 30%, wihrend
insgesamt 45% aller wahlberechtigten Biirgerinnen
und Biirger zur Wahl gegangen sind.

Auch an der Bundestagswahl beteiligten sich laut

reprasentativer Wahlstatistik weniger 18- bis unter
25-Jahrige (60%) als Wahlerinnen und Wihler ins-
gesamt (73%). Bei der Landtagswahl liegt sie bei 46%
(im Vergleich liegt die Wahlbeteiligung insgesamt bei
63%).

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

W Wahlbeteiligung Erst- und Jungwahlerinnen bzw. -wahler
W Wahlbeteiligung insgesamt



Ergebnisse der Befragungen

2 - Ergebnisse der

Befragungen
2.1 - Das Profil der Erst- und 2.1.1 - Geschlecht
Jungwahlerinnen und -wahler 55% der befragten 18- bis unter 25-Jahrigen sind

weiblich. In allen anderen Altersgruppen fillt der

Im Folgenden wird anhand der soziodemographi- Anteil der Frauen niedriger aus.

hen A ] 18- bi 25-jihri-
schen Angaben der befragten 18- bis unter 25-jahri Im Vergleich der drei untersuchten Wahlen fillt auf,

gen Wahlerinnen und Wahlern ein Profil der Dis- dass nur bei den Kommunalwahlen der Anteil der

ldorfer Erst- und dhleri d -wihl
seldorfer Erst- und Jungwahlerinnen und -wdhler minnlichen Befragten in den drei jingsten Gruppen

erstellt. Da die Ergebnisse der drei untersuchten . .
. . o . iiberwiegt.
Wahlen in der Tendenz ein sehr einheitliches soziode-
mographisches Bild der Erst- und Jungwihlerinnen
und -wihler abgeben, werden hier exemplarisch die

Ergebnisse der Landtagswahl dargestellt. Sofern es

deutliche Abweichungen zu einer anderen Wahl oder HeD ]
beiden anderen Wahlen gibt, werden diese an entspre- 80 1
chender Stelle prisentiert. &0 |
40 |
20 |

04 : : : : :

18 bis 25 bis 35 bis 45 bis 60 bis 75 Jahre
unter 25 unter 35 unter 45 unter 60 unter 75 und alter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

Hweiblich B ménnlich B Missing
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2.1.2 - Migrationshintergrund

93% der befragten Erst- und Jungwiéhlerinnen und
-wihler geben an, in Deutschland geboren worden zu

sein.

Geburtsort in Deutschland (in Prozent)

Nein

7%

93%

Die befragten 18- bis unter 25-Jdhrigen haben die
deutsche Staatsangehorigkeit zu 91% seit Geburt.

Besitz der deutschen Staatsangehorigkeit (in
Prozent)

spater Missing
04%

seit Geburt
91%

2.1.3 - Schulabschluss und Erwerbstatigkeit

Rund 42% der 18- bis unter 25-jihrigen Befragten
haben Abitur oder streben es an. Knapp 30% geben
an, einen Fachhochschul-/ BA- oder Universititsab-
schluss zu haben oder anzustreben.

Lediglich zehn der jlingsten Befragten (4%) haben
einen Hauptschulabschluss oder streben diesen an.
Die tibrigen haben die Mittlere Reife oder Fachhoch-
schulreife bzw. streben diese an (9% bzw.

14%). Die Schule ohne Abschluss beendet zu haben
kreuzen lediglich drei Befragte dieses Alters an.

Hochster (angestrebter) Schul- bzw. Hoch-
schulabschluss (in Prozent)

10 20 30 40

50

Volks-/
Hauptschulabschluss

Mittlere Reife - 9
Fachhochschulreife - 14
Abitur
e ) _ “

Anderer
Schulabschluss

Fachhochschul-/ BA-/ 30
Universitatsabschluss

Schule ohne
Abschluss beendet
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Missing || 1

Knapp 62% der befragten Erst- und Jungwihlerinnen
und -wihler sind Schiilerinnen bzw. Schiiler oder
Studierende.

Mit 78 Personen sind knapp 30% hauptberuflich er-
werbstitig. Lediglich acht Personen geben an, zurzeit
arbeitslos zu sein, fiinf leisten Wehr- oder Zivildienst
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oder ein freiwilliges soziales oder 6kologisches Jahr.

Weitere 8 Personen sind Hausmann bzw. Hausfrau,
aus anderen Grinden nicht (hauptberuflich) er-
werbstitig oder machen keine Angaben.

70

o
—
o
N
o
w
o
I
o
o
o
o)}
o

Hauptberuflich 30
erwerbstatig
Schuler/in,
StUdent/in _ 62

Rentner/in,
Pensionér/in

Zur Zeit arbeitslos I 3

Hausfrau bzw.
Hausmann

Wehr-/
Zivildienstleistender, I
2

freiwilliges soziales
oder 6kologisches
Jahr

Aus anderen
Griinden nicht
(hauptberuflich)
erwerbstatig

Missing || 1

Von den hauptberuflich Erwerbstatigen sind 32
Befragte in einer Ausbildung, 30 geben an, einfache
Angestellte oder Arbeiter zu sein, zwolf sind mittlere
Angestellte, Beamte oder Meister.

Auszubildender 41

Ungelernter Arbeiter 1

Einfacher
Angestellter oder
Arbeiter

Mittlerer
Angestellter,
Beamter oder

Meister

Kleinerer/mittlerer
Selbstandiger,
mithelfender
Familienangehdriger

GroBerer
Selbstéandiger,
Freiberufler,
leitender
Angestellter, hoherer
Beamter

5 Nur auszufillen bei hauptberuflicher Erwerbstéatigkeit.
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2.1.4 - Familienstand

Die Fragen zum Familienstand wurden ausschliefllich
bei der Befragung zur Landtagswahl gestellt.

Uber die Hilfte (53%) der 18- bis unter 25-Jihri-

gen gibt an, ledig und Single, ca. 42% ledig und in
Partnerschaft zu sein. Lediglich fiinf Personen sind
verheiratet, sieben kreuzen keine Angabe an oder
beantworten diese Frage gar nicht.

Keine Angabe
3%

Verheiratet

2%\

Ledig und in
Partnerschaft
42%

Ledig und
Single
53%

In 12% der Fille leben in dem Haushalt der befragten
18- bis unter 25-Jahrigen minderjahrige Kinder. Da
nicht explizit nach eigenen bzw. leiblichen Kindern
gefragt wurde, kann es sich hierbei auch um jiinge-

re Geschwisterkinder handeln, sofern die befragten
Personen noch im Elternhaushalt wohnen. 87% der
jingsten Befragten leben in einem Haushalt ohne
minderjihrige Kinder. Dieser hohe Anteil wird erst in
den Altersgruppen ab 60 Jahren tiberboten.

100 -
80
60 -
40
20 |
0 ;

18 bis 25 bis 35 bis 45 bis 60 bis 75 Jahre
unter 25 unter 35 unter 45 unter 60 unter 75 und élter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

mJa mNein ™ Missing

2.1.5 - Religionszugehorigkeit

Bei Betrachtung der Religionszugehorigkeit zeigt sich,
dass ein vergleichweise hoher Anteil von anndhernd
72% der 18- bis unter 25-jiahrigen Befragten entwe-
der der evangelischen (27%) oder der katholischen
Kirche (45%) zugehorig ist. Bei den anderen Alters-
gruppen liegt der Anteil zum Teil deutlich darunter
(58% bei den 45- bis unter 60-Jahrigen). Nur die ab
60-Jdhrigen sind zu einem noch hoheren Anteil einer
dieser in Deutschland traditionell stark verankerten
Kirchen zugehorig. Der Anteil an Personen ohne Zu-
gehorigkeit zu einer Religionsgemeinschaft liegt bei
den jiingsten befragten Wahlerinnen und Wihlern
mit 22% zum Teil bis zu 16 Prozentpunkte unter dem
anderer Altergruppen. Bei den 25- bis unter 35-jih-
rigen Befragten sind es bereits 27%, bei den 45- bis
unter 60-Jahrigen sogar 38%. Auch hier weisen nur
die dltesten Befragten einen geringeren Anteil auf.

18 bis unter 25
Jahre

25 bis unter 35
Jahre

35 bis unter 45
Jahre

45 bis unter 60
Jahre

60 bis unter 75
Jahre

M Evangelische Kirche (einschlieBlich Freikirchen)

B (Rémisch-) Katholische Kirche

M Andere christliche Gemeinschaft

M Nicht-christliche Religionsgemeinschaft (z.B. Islam)
Keine Religionsgemeinschaft

W Missing
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Die 18- bis unter 25-jahrigen Befragten geben auch
an, zu 17% mindestens einmal im Monat eine religi-
Ose Veranstaltung (Kirche / Moschee / Synagoge u. a.)
zu besuchen. Bei der nidchsten Altersgruppe von 25-
bis unter 35-Jihrigen sind es nur noch 7%.

Nahezu ein Drittel (31%) der befragten Erst- und
Jungwihlerinnen und -wihler gibt jedoch auch an,
nie eine religiose Veranstaltung zu besuchen.

18 bis 25 bis 35 bis 45 bis 60 bis 75 Jahre
unter 25  unter 35 unter 45 unter 60  unter 75  und élter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

W mindestens einmal im Monat mehrmals im Jahr
W hochstens einmal im Jahr Hnie
m Missing

2.1.6 - Bevolkerungsschicht

Hinsichtlich des sozialen Hintergrundes der Wihle-
rinnen und Wihler ist insbesondere von Interesse,
wie sich diese in ein klassisches Schichtmodell einord-
nen. Dafiir wird gefragt, welcher Schicht sich die
Befragten — ganz subjektiv — selbst zuordnen wiirden.
Anzumerken ist hierbei, dass sowohl materielle Kri-
terien (finanzieller Wohlstand bzw. Armut) als auch
immaterielle Aspekte wie etwa das Bildungsniveau
und die Stellung im Beruf in diese Selbsteinschitzung
mit einflieflen kénnen und die Gewichtung dieser
Kriterien individuell ganz unterschiedlich sein kann.
Bei dieser Frage steht die eigene Wahrnehmung im
Vordergrund.

Die Selbsteinschitzung erfolgt mittels einer sieben-
stufigen Skala, wobei 1 fir ,,oben® steht, 7 fiir ,unten®.
Die 4 bildet dementsprechend ,,die Mitte der Gesell-
schaft*

Mit 87% kreuzt die tiberwiegende Mehrheit der be-
fragten Erst- und Jungwihlerinnen und -wihler eine
3,4 oder 5 an und sieht sich somit in der angenom-
menen gesellschaftlichen Mitte bzw. knapp ober- oder
unterhalb davon. 8% geben eine 1 oder 2 an, fithlen
sich also einer oberen Gesellschaftsschicht zugehorig.
Lediglich 3% (9 Personen) ordnen sich den unteren
Gesellschaftsschichten zu und kreuzen eine 6 oder 7
an. Daraus ergibt sich ein Mittelwert von 3,7.

Die 18- bis unter 25-jahrigen Befragten sehen sich
also insgesamt knapp oberhalb der angenommenen
gesellschaftlichen Mitte. Die tibrigen Altersgruppen
stufen sich mit Mittelwerten zwischen 3,5 und 3,8
sehr dhnlich ein.

6+7 Missing 142

2% ___— (oben)
8%

3+4+5 (Mitte)
87%

13
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Ergebnisse der Befragungen

2.1.7 - Gewerkschaftszugehorigkeit

Lediglich 5% der jiingsten befragten Wihlerinnen
und Wibhler sind Mitglied einer Gewerkschaft. Dies
ist vermutlich darauf zuriick zu fithren, dass viele der
Erst- und Jungwihlerinnen und -wihler noch Schiiler
oder Studierende sind. Bei den 45- bis unter 60-Jih-
rigen sind es vergleichsweise deutlich mehr; in dieser
Altersgruppe ist durchschnittlich jede bzw. jeder
Fiinfte ein Gewerkschaftsmitglied.

Missing Ja
2% 5%

2.2 - Wahlverhalten

2.2.1 - Politische Einstellung

2.2.1.1 - Politische Einstellung im
Altersvergleich

Um die grundsitzliche politische Einstellung der
Wihlerinnen und Wihler zu ermitteln, sollten sich
die Befragten auf einer Links-Rechts-Skala einordnen.
Es sind Werte von 1 (ganz links) bis 7 (ganz rechts)
zur Auswahl vorgegeben. Die 4 ist damit die ange-
nommene politische Mitte.

Insgesamt ordnen sich 64% der Erst- und Jungwiah-
lerinnen und -wihler in der politischen Mitte bzw.
unmittelbar rechts oder links der Mitte (Antwortka-
tegorien 3, 4 und 5) ein. 11% (27 Personen) nehmen
eine stérker links gerichtete politische Position ein
(1+2), 7% (19 Personen) eine eher rechts gerichtete
(6+7).

Der Mittelwert bewegt sich insgesamt mit 3,8 sehr
deutlich an der politischen Mitte. Mit 15% gibt ein
vergleichsweise hoher Anteil der jungen Befragten an,
sich nicht einordnen zu konnen. Bei allen anderen Al-
tersgruppen liegt dieser Anteil z. T. deutlich darunter.
Das spricht daftir, dass die Erst- und Jungwihlerinnen
und -wihler in ihrer politischen Einstellung (noch)
nicht so stark gefestigt sind.

Missing 142 (link
kann mich 3% (links)
: ) 10%
nicht einordnen
15%

6+7 (rechts)
7%

3+4+5 (Mitte)
65%



Ergebnisse der Befragungen

2.2.1.2 - Politische Einstellung im Vergleich
der Wahlen

Bei der folgenden vergleichenden Analyse werden die
Ergebnisse der Bundestags- und der Landtagswahlbe-
fragung® herangezogen.

Es soll neben der allgemeinen politischen Zuordnung
untersucht werden, wie sich die unterschiedlichen
Partei-Wihlerschaften politisch einordnen und ob
sich die noch eher unerfahrenen Erst- und Jungwih-
lerinnen bzw. -wihler eventuell anders verhalten.

Bei der Landtagswahlbefragung ordnen sich alle
befragten Manner und Frauen insgesamt relativ nahe
der Mitte ein (Mittelwert: 3,8). Entsprechend der
angenommenen politischen Richtung der Partei be-
finden sich die FDP-, als auch die CDU-Wihlerinnen
und -Wihler rechts der Mitte (Mittelwert: 4,5 bzw.
4,6).

Mit einem Mittelwert von 3,4 bzw. 3,2 befinden sich
sowohl die SPD- als auch die GRUNEN-Wihlerinnen
und Wihler etwas links der Mitte.

DIE LINKE-Wihlerinnen und -Wihler ordnen sich
mit 2,5 am weitesten links ein.

DIE LINKE GRUNE SPD Gesamt FDP CDU
25 32 34 38 4546
[ 7 e . — == T J
1 3 6 7
Links Mitte Rechts

6 Bei der Befragung anlasslich der Kommunalwahlen wurde
diese Frage nicht gestellt.

15
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Ergebnisse der Befragungen

Insgesamt ordnet sich die befragte Wihlerschaft bei

der Bundestagswahl fast genauso ein. Der Mittelwert

bewegt sich mit 3,9 sehr deutlich an der politischen

Mitte.
DIELINKE GRUNE SPD  Gesamt FDP CDU
27 31 34 39 44 45
r v b vt = ' J
1 2 3 4 7
Links Mitte Rechts
Die befragten Erst- und Jungwihlerinnen bzw.
-wihler ordnen sich bei der Landtagswahl fast genau-
so ein wie die gesamte Wihlerschaft.
Aulffillig ist jedoch, dass sich bei dieser Wahl die
Gruppe der jiingsten DIE LINKE-Wihlerinnen und
-Wihler nicht so weit links einschitzt (Mittelwert:
3,0) wie die gesamte Wihlerschaft der Partei DIE
LINKE.
DELINKE  SPD  Gesamt CDU  FDP
GRUNE
3 33 38 44 46
r y i = e
1 2 3 A 4

Links

Mitte

Rechts



Ergebnisse der Befragungen

Die jingsten Wihlerinnen und Wihler ordnen sich
bei der Bundestagswahl noch etwas mehr in der Mitte
ein als die gesamte Wihlerschaft. Obwohl der
Mittelwert bei den jiingsten Wihlerinnen und Wah-
lern bei 3,7 liegt und sie sich somit insgesamt etwas
weiter links einschitzen als alle Befragten zusammen,
zeigt sich bei allen untersuchten Partei-Wihlerschaf-
ten durchweg eine Verschiebung der eigenen Ein-
schitzung in Richtung der politischen

Mitte. Vor allem die jiingsten FDP- und CDU- Wih-
lerinnen bzw. -Wihler ordnen sich bei der Bundes-
tagswahlbefragung mittig ein (Mittelwert 4,0 bzw.
42).

Im Vergleich mit den Jung- und Erstwihlerinnen bzw.
-wihlern, die bei der Landtagswahl befragt wurden,
fallt auf, dass die jiingsten Wihlerinnen und Wéhler
ihre politischen Ansichten bei der Bundestagswahlbe-
fragung mittiger einschitzen.

GRUNE Gesamt cbu
DIE LINKE SPD FDP

3 33 35 37 4 42

[, T i —— — —
1 2 3 4
Links Mitte

Zusammenfassend ist zu erkennen, dass die befrag-
ten Wihlerinnen und Wihler der zwei Befragungen
insgesamt tiber sehr dhnliche politische Ansichten
verfiigen. Demgegentiber zeigt sich bei den befragten
Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wihlern eine Selbst-
einschiatzung, die zwar den erwarteten politischen
Richtungen entspricht, allerdings gibt es hier leichte
Unterschiede zwischen den einzelnen Befragungen.
Auch weisen die jingsten Wiéhlerinnen und Wihler
insbesondere bei der Bundestagswahlbefragung eine
starke Tendenz zur angenommenen politischen Mitte
auf.

Rechts

17
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Ergebnisse der Befragungen

2.2.2 - Stammwahler und Wechselwahler

2.2.2.1 - Stammwahler und Wechselwahler
im Altersvergleich

Der Eindruck, dass die befragten Jung- und Erstwih-
lerinnen und -wihler in ihrer politischen Einstellung
(noch) nicht so stark gefestigt sind, findet Bestitigung
bei der Frage, ob die Wihlerinnen und Wihler im
Allgemeinen die gleiche Partei wihlen oder manch-
mal abwechseln. Immerhin iiber die Hilfte (51%)
der jingsten Wihlerinnen und Wihler gibt an, nicht
grundsitzlich bei jeder Wahl die gleiche Partei zu
wihlen. 37% zdhlen nach eigenen Angaben jedoch
auch zu den Stammwihlerinnen und Stammwéhlern.
Wechselwihlerinnen und Wechselwihler finden sich
vor allem bei den Befragten mittleren Alters (bei den
35- bis unter 45-Jdhrigen liegt der Anteil bei tiber
60%).

11% der befragten 18- bis unter 25-Jdhrigen haben
bei der Landtagswahl zum ersten Mal gewihlt.

Habe jetzt zum  Missing
ersten Mal 1%

gewahlt

11%

Wahle immer
die gleiche
Partei
37%

Wechsle ab
51%

2.2.2.2 - Stammwahler und Wechselwahler
im Vergleich der Wahlen

Die befragten Wihlerinnen und Wihler geben bei al-
len drei Wahlen zu etwa der Hilfte an, Wechselwidhler
zu sein. Bei der Bundestagswahlbefragung wechseln
mit 55% die meisten Befragten bei der Zweitstim-

menvergabe manchmal ab.

70

Kommunalwahlen 49

44
Bundestagswahl 55

Landtagswahl 52
1

B Immer die gleiche Partei B Wechsle ab B Missing

Im Wahlverhalten der Erst- und Jungwihlerinnen
bzw. -wihler zeigen sich keine grofien Abweichungen
vom Wahlverhalten insgesamt.

Es fallt lediglich auf, dass sich bei der Landtagswahl-
befragung unter den jiingsten Wahlerinnen und
Wihlern geringfiigig mehr Wechselwihlerinnen und
-wihler befinden, als es bei der gesamten Wihler-
schaft der Fall ist.

@
—
o
N
o
[ w
o
N
o
o
o
o
o

70

49
Kommunalwahlen 49

Bundestagswahl 56
1

Landtagswahl 57
1

B Immer die gleiche Partei B Wechsle ab M Missing



Ergebnisse der Befragungen

2.2.2.3 - Parteienwechsel im Altersvergleich

Um den Parteienwechsel von Wahl zu Wahl genauer
erfassen zu konnen, werden die Wihlerinnen und
Waihler auch gefragt, welche Partei sie bei der letzten
Landtagswahl 2005 gewihlt haben.” Die Ergebnisse
dieser Frage stellt man denen der Frage nach der
jetzigen Zweitstimmenabgabe gegeniiber. Dabei
muss beachtet werden, dass es sich bei den Erst- und
Jungwihlerinnen bzw. -wihlern, die diese Frage
beantwortet haben, um eine geringe Fallzahl handelt,
weshalb die Ergebnisse nur als bedingt reprisentativ
betrachtet werden kénnen.

Erwartungsgemifl waren bei den Wahlen 2005

viele der heute 18- bis unter 25-Jahrigen noch nicht
wahlberechtigt. Demzufolge ist der Anteil derer, die
damals nicht gewihlt haben bei den 18- bis unter
25-Jahrigen mit rund 41% relativ hoch.

Etwa ein Viertel dieser Personen wihlt nun die SPD,
etwas weniger (21%) die CDU.

Von den jiingsten Befragten, die fiinf Jahre zuvor fur
diese Parteien gestimmt haben, geben nun

66% bzw. 54 % an, diese wieder gewihlt zu haben.
Die GRUNEN kénnen 64% ihrer fritheren Wihle-
rinnen und Wiahler aus der jiingsten Altersgruppe
halten, wihrend die FDP rund ein Drittel an sich
binden kann.

Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Landtagswahl 2005 gewahlt?

Cbu SPD GRUNE FDP Habe nicht gewahlt

cou n 7 14 7 21

Welche Partei haben SPD 7 0 17 25
Sie gerade mit lhrer

Zweitstimme gewahlt? GRUNE

FDP

7 Anzumerken ist hierbei, dass diese Methodik fehleranfallig
sein kann. Da bei dieser Frage ausschlie3lich auf das Erinne-
rungsvermdgen der Befragten zuriickgegriffen werden muss,
kdnnen insbesondere unbewusste Falschaussagen in die
Auswertung mit einflieBen.
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Ergebnisse der Befragungen

2.2.2.4 - Parteienwechsel im Vergleich der
Wahlen

Um Unterschiede im Wahlverhalten zwischen der
gesamten Wahlerschaft und den Jung- und Erstwah-
lerinnen bzw. -wihlern deutlich machen zu kénnen,
wird auch in diesem Kapitel zunéchst an der gesam-
ten Wihlerschaft beschrieben, inwieweit

die untersuchten Parteien® ihre Wahlerinnen und
Wihler von der letzten bis zur aktuellen Wahl an sich
binden konnten.

Bei den Kommunalwahlen konnen die Parteien insge-
samt gut zwei Drittel der befragten Wihlerinnen und
Wihler halten, die CDU davon die meisten (83%).
Die geringste Wihlerzahl — den
Befragungsergebnissen nach — kann die SPD an sich
binden (61%).

Bei der Bundestagswahl entscheiden sich ebenfalls
insgesamt knapp zwei Drittel der Befragten fiir die
Partei, die sie nach eigenen Angaben schon bei der
letzten Wahl gewahlt haben.

Die CDU erhilt mit 65% erneut den besten Wert,
wihrend sich die GRUNEN-Wihlerschaft im Ver-
gleich zur Wahl 2005 bei der jetzigen Wahl nur zu
knapp 52% wieder fiir diese Partei entscheidet.

Bei der Landtagswahl gibt rund die Halfte der Be-
fragten an, dieselbe Partei wie bei der Landtagswahl
2005 gewdhlt zu haben, das ist im Vergleich der drei
Wahlen der geringste Wert.

Von den befragten Wihlerinnen und Wéhlern, die
angeben die CDU bereits 2005 gewihlt zu haben,
bleiben 73% dieser Partei 2010 treu. Die Christde-
mokraten kénnen damit auch bei der Landtagswahl
die meisten Wihlerinnen und Wihler an sich binden,
wihrend die FDP mit 37% am schlechtesten ab-
schneidet.

8 Zu dieser Auswertung wurden folgende Parteien herangezo-
gen: CDU, SPD, GRUNE und FDP.
DIE LINKE wird nicht betrachtet, da die Partei erst 2007 durch
Fusion der WASG und der Linkspartei.PDS entstand. Somit ist
ein direkter Vergleich nicht moglich.

100

Kommunalwahlen

Bundestagswahl

Landtagswahl

mCDU->CDU m SPD->SPD m GRUNE->GRUNE = FDP->FDP

Beim Vergleich der Ergebnisse, der an eine Partei
gebundenen Jung- und Erstwihlerinnen bzw. -wihler
mit den gesamten Befragten zeigen sich einige Un-
terschiede. Es muss jedoch bedacht werden, dass die
Prozentangaben bei den befragten jingsten Wihle-
rinnen und Wihlern aufgrund der geringen Fallzah-
len nur einen begrenzten Aussagewert haben.

Von den jiingsten Befragten, die laut eigenen Angaben
bei den letzten Wahlen 2005 CDU oder SPD gewihlt
haben, entscheiden sich bei der Bundestagswahl und
insbesondere der Landtagswahl unterdurchschnittlich
wenige wieder fiir diese Parteien.

9 Lesebeispiel: 83% derjenigen, die angeben 2004 die CDU
gewahlt zu haben, votieren bei den Kommunalwahlen 2009
wieder fur die CDU.



Ergebnisse der Befragungen

Welche Partei haben Sie bei der letzten Kommunal-,

Bundestags- bzw. Landtagswahl gewahlt?

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CDbU->CDU 55 80,8 30 60,7 29 65,6
SPD->SPD 40 67,8 31 489 25 54,3
GRUNE->GRUNE 18 783 8 53,0 9 63,7
FDP->FDP 11 90,6 14 67,3 4 329

Von den Erst- und Jungwihlerinnen bzw. -wihlern,
die angeben bei der Bundestags- oder Landtagswahl
2005 nicht gewihlt zu haben, entscheidet sich etwa
je ein Viertel (26% bzw. 24%) fiir die SPD. Die CDU
erhilt von diesen Befragten, nach eigenen Angaben,
bei beiden Wahlen die meisten Stimmen nach der
SPD (21% bzw. 25%).

Bei der Befragung zu den Kommunalwahlen wihlen
die jiingsten Befragten, die an der vorherigen Wahl
nicht teilnahmen, die CDU am haufigsten (28%). Mit
13% (17 Personen) wird die SPD an zweiter Stelle
gewihlt.

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer (Zweit-) Stimme

gewahlt?

Habe bei der letzten Wahl nicht gewahlt

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Cbu 35 27,7 50 253 22 20,8
SPD 17 134 47 239 27 25,6
GRUNE 33 25,9 29 14,6 18 17,0
FDP 14 11,0 35 17,8 10 94

DIE LINKE 16 12,6 19 9,7 12 11,3

2.2.3 - Stimmenvergabe

2.2.3.1 - (Zweit-) Stimmenvergabe im
Altersvergleich

Bei Betrachtung der Vergabe der Zweitstimme bei der
Landtagswahl 2010 fillt auf, dass sich das Wahlverhal-
ten der jiingsten Wihlerinnen und Wéhler von denen
der anderen Altersgruppen unterscheidet.

Die Parteien CDU, SPD, GRUNE und FDP, die bei
allen anderen Altersgruppen zusammengenommen
mindestens 84% erzielen, konnen bei den befragten
Jung- und Erstwihlerinnen und -wihlern lediglich
74% erreichen.

Die Partei DIE LINKE (10%) und sonstige Parteien
(10%) konnen hingegen bei dieser Altersgruppe ihre
hochsten Stimmenanteile verbuchen. Das bestitigt
sich grundsitzlich auch in der reprisentativen Wahl-

statistik.

[04]
o

N (o))
o O O O

18 bis 25 bis 35 bis 45 bis 60 bis 75 Jahre
unter 25 unter 35 unter 45 unter 60 unter 75  und alter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre
mCDU H SPD
= GRUNE FDP
HNPD M DIE LINKE
H REP Sonstige

Habe ungiiltig gewahlt W Missing
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Ergebnisse der Befragungen

2.2.3.2 - (Zweit-) Stimmenvergabe im
Vergleich der Wahlen

Um das spezielle Wahlverhalten der jiingsten Wih-
lerinnen und Wihler im Vergleich der drei Wahlen

darstellen zu kénnen, wird zunichst das allgemeine
Wahlverhalten aller Befragten erldutert. So kénnen

grundsitzlich Abweichungen zwischen den Wahlen
sichtbar gemacht werden.

Es zeigt sich anhand der Befragungsergebnisse, dass
die CDU am besten bei den Kommunalwahlen
abschneidet, wihrend sie bei der Bundestagswahl ver-
gleichsweise wenig Stimmen fiir sich verbuchen kann.
Die SPD kann sich bei den Befragten in Diisseldorf
hingegen von Wahl zu Wahl steigern.

Die Anteile fiirr die GRUNEN schwanken zwischen
13% bei der Bundestagswahl und 16% bei den
Kommunalwahlen. Fiir die FDP, die zur Bundestags-
wahl noch 18% erhilt, votieren bei der Landtagswahl
—nach Angaben der Befragten — nur noch 8%. DIE
LINKE erreicht bei der Bundestagswahl ihr Spitzen-
ergebnis mit 9% der Stimmen, bei der Landtagswahl
kann die Partei hingegen nur 6% fiir sich verbuchen.

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl
HCDU HSPD
= GRUNE FDP
W DIE LINKE M Sonstige Parteien

Ich habe ungtiltig gewéhlt W Missing

Schaut man sich die Zweitstimmenvergabe der be-
fragten Erst- und Jungwihlerinnen bzw. -wihler fiir
die Kommunalwahlen, die Bundestags- und Land-
tagswahl an, so fillt auf, dass das Wahlverhalten dieser
Gruppe im Groben dem aller Wihler entspricht.
Obwohl die grofien Volksparteien bei den jiingsten
Wiihlerinnen und Wihlern immer noch die meisten

Stimmen auf sich vereinen kénnen, erhilt die CDU
bei allen Wahlen weniger Stimmen von dieser Gruppe
als von der gesamten Wihlerschaft. Dieses Phinomen
zeigt sich tendenziell auch bei der SPD.

Auch geht die Zu- bzw. Abnahme der Stimmenanteile
von FDP oder GRUNEN bei Erst- und Jungwihle-
rinnen bzw. -wahlern konform mit der allgemeinen
Stimmenentwicklung.

Bei der Bundestags- und der Landtagswahl sind es vor
allem sonstige Parteien, die bei den jiingsten befrag-
ten Wahlerinnen und Wihlern einen deutlichen
Stimmenzuwachs erzielen konnen. Bei der Landtags-
wahl ist es auflerdem DIE LINKE.

DIE LINKE (10%) als auch sonstige Parteien (12%)
schneiden bei der Landtagswahl bei den jiingsten
Befragten sogar jeweils besser ab als die FDP (7%).

100 -
80 -
60 -
40 -

20
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Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl
HCDU W SPD
= GRUNE FDP
m DIE LINKE M Sonstige Parteien

Ich habe ungiiltig gewahlt M Missing
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2.2.3.3 - Stimmensplitting im Altersvergleich

Unter ,,taktischem Wahlverhalten® versteht man
neben der Abgabe bzw. Verteilung der Stimmen

zu Gunsten oder zu Ungunsten einer moglichen
Koalition auch die Absicht der Wihlerin bzw. des
Wihlers, ihre bzw. seine Stimme nicht ,,zu verschen-
ken® also die Erststimme moglichst einer Kandida-
tin bzw. einem Kandidaten zu geben, die bzw. der
voraussichtlich die Mehrheit der Stimmen auf sich
vereinigen kann. Auch die ,,unerfahrenen® Jung- und
Erstwihlerinnen und -wihler zeigen, dass sie die
voraussichtlichen Aussichten der Kandidatinnen und
Kandidaten auf eine Mehrheit der Stimmen bei ihrer
Wahlentscheidung mit beriicksichtigen. Dies zeigt
sich deutlich bei der vergleichenden Betrachtung der
Ergebnisse der Erst- und Zweitstimmen.

Uber 80% aller Befragten, die ihre Zweitstimme

der CDU oder SPD geben, wihlen auch mit ihrer
Erststimme die Kandidatin bzw. den Kandidaten der
jeweiligen Partei. Die Befragten, die eher eine kleinere
Partei favorisieren (insbesondere GRUNE und FDP),
vergeben ihre Erststimme hingegen an einen aus-
sichtsreicheren Kandidaten einer grof3eren Partei. So
wihlen diejenigen, die ihre Zweitstimme den GRU-
NEN geben nur zu 35% die Kandidatin bzw. den
Kandidaten der GRUNEN. Die FDP-Wihlerinnen
und -Wihler geben nur zu 16% der FDP-Kandidatin
bzw. dem FDP-Kandidaten ihre Erststimme. Bei der
befragten Wihlerschaft der Partei DIE LINKE sieht es
hingegen etwas anders aus. Hier erhalt die Kandida-
tin bzw. der Kandidat der Partei immerhin 70% der

Erststimmen.

100 +

80 -

60 -

40 |

20
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CbuU SPD GRUNE FDP DIE LINKE

H Kandidat CDU

= Kandidat GRUNE Kandidat FDP

W Kandidat DIE LINKE W Kandidat Sonstige
Habe ungtiltig gewahlt = Missing

M Kandidat SPD

Auffallend ist im Vergleich zu den anderen Al-
tersgruppen, dass die politischen Richtungen und
Koalitionswiinsche der Jung- und Erstwihlerinnen
und -wihler nicht so klar fixiert sind. So votiert zwar
rund ein Drittel der jungen GRUNEN-Wihlerinnen
und -Wibhler fiir den Kandidaten bzw. die Kandi-
datin der SPD, doch geben — nach eigenen Angaben
—auch nahezu 20% der CDU-Kandidatin bzw. dem
CDU-Kandidaten und 6% der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten der FDP die Erststimme. Dies ist in den
anderen Altersgruppen deutlich weniger bis gar nicht
der Fall. Auch die Kandidaten der CDU erhalten zwar
von der jungen FDP-Wihlerschaft erwartungsgemafl
annihernd 74% der Erststimmen, doch vergeben
auch knapp 11% ihre Stimme an Kandidatinnen und
Kandidaten der SPD.

100 +

—
80
60 -
40 |
20 |
0 ;
cbu

W Kandidat CDU
m Kandidat GRUNE
W Kandidat DIE LINKE

M Kandidat SPD
Kandidat FDP

SPD GRUNE FDP DIE LINKE

m Kandidat Sonstige + Missing
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Ergebnisse der Befragungen

2.2.3.4 - Stimmensplitting im Vergleich der
Wahlen

Bei dem nun folgenden Vergleich werden nur die
Bundestagswahl und die Landtagswahl miteinander
verglichen, was daran liegt, dass bei den Kommunal-
wahlen keine Erststimme vergeben werden kann.
Auch bei der Bundestagswahl fillt auf, dass die jiings-
ten befragten Wihlerinnen und Wihler, die angeben
fiir eine grole Volkspartei zu votieren, auch die jewei-
lige Kandidatin bzw. den jeweiligen Kandidaten dieser
Partei wihlen (CDU 80%; SPD 77%).

Im Gegensatz zur Landtagswahl geben die jiingsten
Befragten, die ihre Zweitstimme an die GRUNEN
(52%) oder die FDP (31%) geben, bei der Befragung
zur Bundestagswahl auch ofter an, fiir den Kandida-
ten der gleichen Partei zu votieren.

Das Wahlverhalten der LINKE-Wihlerschaft, das

sich bei den Befragungsergebnissen der Bundestags-
wabhl zeigt, bestitigt sich auch in den Ergebnissen

der Landtagswahlbefragung. Von den Wihlerinnen
und Wihlern, die ihre Zweitstimme zugunsten dieser
Partei vergeben, stimmt die Mehrheit (62%) auch mit
ihrer Erststimme fir die Partei.

Insgesamt zeigt sich, dass die Wahl einer Kandidatin
bzw. eines Kandidaten bei den befragten

jungsten Wahlerinnen und Wihlern der Parteien
GRUNE und FDP zwischen Bundestagswahl und
Landtagswahl vergleichsweise stark variiert.

GRUNE FDP

W Kandidat SPD
Kandidat FDP
M Kandidat Sonstige + Missing

DIE LINKE

m Kandidat CDU
= Kandidat GRUNE
W Kandidat DIE LINKE

2.2.4 - Wahlentscheidung

2.2.4.1 - Wahlentscheidende
Politikbereiche® im Altersvergleich

In den Wahltagsbefragungen der drei Wahlen wurden
die Wihlerinnen und Wihler danach gefragt, welche
Politikbereiche fiir ihre Wahlentscheidung die grofite
Rolle gespielt haben.

Dabei hingt das Ergebnis dieser Frage stark von der
jeweiligen Wahl ab. So messen die meisten Wahlerin-
nen und Wihler in der Befragung zur Landtagswahl
der Landespolitik die grofite Bedeutung fiir ihre
Wahlentscheidung bei, wihrend bei der Bundestags-
wahlbefragung hauptsichlich ,,Bundespolitik® als
wahlentscheidendes Kriterium genannt wird.

Die Landespolitik in Nordrhein-Westfalen nimmt bei
den Erst- und Jungwihlerinnen bzw. -wihlern mit
einem Ergebnis von 50% den wichtigsten Platz ein.
Darauf folgt die Bundespolitik (33%).

Diese Rangfolge findet sich auch bei den anderen
Altersgruppen wieder. Jedoch fillt beim Vergleich der
Prozentzahlen auf, dass die jingsten Befragten diese
beiden politischen Ebenen als nicht so bedeutend fiir
ihre Wahlentscheidung einschitzen, wie die anderen
Wihlergruppen. Nach den Ergebnissen der Land-
tagswahlbefragung steigt mit zunehmendem Alter die
Bedeutung der Landespolitik fiir die Befragten. Die
ab 75-Jdhrigen stimmen von allen Altersgruppen am
hiufigsten fiir ,,Landespolitik“ (60%).

Wihrend ,,Sonstiges* fiir die 18- bis unter 25-Jahri-
gen mit 16% bei ihrer Wahlentscheidung an dritter
Stelle steht, spielen sonstige Griinde mit zunehmen-
dem Alter kaum noch eine Rolle: In der Altersgrup-
pe der 25- bis unter 35-Jihrigen erhilt ,,Sonstiges*
dementsprechend nur noch 8%, die 75-Jahrigen und
Alteren geben sogar nur noch zu 3% sonstige Griinde
an.

Die 18- bis unter 45-jahrigen befragten Frauen und
Minner wihlen ,,Sonstiges an die dritte Stelle der fiir
sie wichtigsten Politikbereiche, wihrend die 45- bis
iiber 75-Jdhrigen angeben, die Kommunalpolitik am
dritt bedeutendsten fiir ihre Wahlentscheidung zu
finden.

10 Bei der Frage nach dem Bereich, der den gréBten Ausschlag
fir die Wahlentscheidung der Befragten gibt, waren Mehrfach-
nennungen moglich, deshalb addieren sich die Prozentwerte
auf tber 100 Prozent.
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18 bis unter 25
Jahre
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Jahre
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Jahre

45 bis unter 60
Jahre

60 bis unter 75
Jahre

75 Jahre und alter

50

60

70

W Bundespolitik

M Landespolitik in NRW
Kommunalpolitik

B Wahlkreiskandidatin bzw. -kandidat

M Sonstiges

 Missing

2.2.4.2 - Wahlentscheidende Politikbereiche
im Vergleich der Wahlen

Um zu erkennen, welche Politikbereiche speziell die
Wahlentscheidung der jiingsten Wihlerinnen und
Wihler beeinflussen, werden zunichst die Bereiche
niher erldutert, die den gréften Einfluss auf die
Wahlentscheidung der gesamten Wihlerschaft haben.
Insgesamt zeigt sich bei allen drei Wahlen, dass die
Wahlentscheidung am stirksten von dem jeweiligen
Politikbereich beeinflusst wird. So beeinflusst bei

der Landtagswahl nach Angabe aller Befragten die
Landespolitik die Wahlentscheidung am meisten,
wihrend die Bundespolitik bei der Bundestagswahl
die grofite Rolle fur die Wahlentscheidung der Wihle-
rinnen und Wihler spielt.

Das Ergebnis dieser Frage ist bei der Befragung zu
den Kommunalwahlen nicht direkt mit dem der an-
deren beiden Befragungen vergleichbar. Der Fragebo-
gen enthilt bei der Frage nach den fiir die Befragten
wahlentscheidenden Politikbereichen andere Antwor-
toptionen als bei den anderen beiden Wahlen."

Bei der Bundestagswahlbefragung spielt die Lan-
despolitik mit nur 8% der Stimmen fiir die Wahl-
entscheidung der Wihlerinnen und Wihler eine
untergeordnete Rolle.

Ein gutes Drittel aller Kommunalwahl- bzw. Land-
tagswahl-Befragten misst der Bundespolitik die
zweithochste Bedeutung fiir die eigene Wahlentschei-
dung zu.

Bei den Kommunalwahlen sind — vermutlich auch
aufgrund der leicht abweichenden Fragestellung — im
Vergleich zur Bundestags- und Landtagswahl die
Wahlkreiskandidatin bzw. der -kandidat (16%) als
auch sonstige Griinde (14%) fur die Befragten etwas
wichtiger fiir die eigene Wahlentscheidung als es bei
den anderen beiden Wahlen der Fall ist.

11 Die Antwortoption ,Kommunalpolitik“ war im Fragebogen zu
den Kommunalwahlen nicht gegeben.

25



Ergebnisse der Befragungen

26

0 20 40 60 80 100

Kommunalwahlen

Bundestagswahl

Landtagswahl

W Bundespolitik
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W Wahlkreiskandidatin bzw. -kandidat
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M Missing

Die jiingsten Wihlerinnen und Wihler lassen sich
tendenziell bei der Wahl von den gleichen Politikbe-
reichen beeinflussen wie die gesamte Wahlerschaft.

Anders als bei den Wihlerinnen und Wéhlern insge-
samt erhilt die Antwortkategorie ,,Sonstiges® bei allen
drei Wahlen von den Erst- und Jungwihlerinnen bzw.
-wihlern jedoch tiberdurchschnittlich viele Stimmen.
Daran wird deutlich, dass gerade die Erst- und Jung-
wihlerinnen bzw. -wihler ihre Wahlentscheidung bei
Wahlen nicht nur an der jeweiligen politischen Ebene
festmachen, sondern fiir sie moglicherweise auch
andere Themen im Vordergrund stehen.

100

Kommunalwahlen

Bundestagswahl

Landtagswahl

W Bundespolitik
M Landespolitik in Nordrhein-Westfalen

Kommunalpolitik
B Wahlkreiskandidatin bzw. -kandidat
M Sonstiges
= Missing
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3 - Zusammenfassung

Insgesamt nahmen 984 Erst- und Jungwihlerinnen
bzw. -wihler an den drei Befragungen teil.

Die Beteiligung der jiingsten Wahlerinnen und Wih-
ler an den drei Befragungen weist eine etwas hohere
Relation auf, als es in den reprisentativen Wahlstatis-
tiken bei der Wahlbeteiligung der Fall ist.
Grundsitzlich liegt die Wahlbeteiligung der 16- bzw.
18- bis unter 25-Jdhrigen deutlich unter der Wahlbe-
teiligung aller Wahlerinnen und Wihler.

Das Profil der Erst- und Jungwihlerinnen und —
wihler in Diisseldorf ldsst sich anhand der Ergebnisse
aus der Befragung zur Landtagswahl folgendermafien
beschreiben:

Die befragten Erst- und Jungwihlerinnen und
-wihler sind zu tiber der Hilfte weiblich, nur ein

sehr geringer Anteil ist nicht in Deutschland geboren
und hat die deutsche Staatsangehorigkeit erst spater
erworben. Uber 95% der Befragten sind ledig, die
meisten davon sind auch Single. Vergleichsweise viele
Befragte gehoren einer Religionsgemeinschaft an,
insbesondere den christlichen Kirchen.

Im Schnitt sehen sich die Erst- und Jungwiahlerinnen
und -wihler knapp oberhalb der gesellschaftlichen
Mitte, nur ein sehr geringer Anteil der befragten
jungen Menschen verortet sich selbst am unteren
Rand der Gesellschaft. Das hingt vermutlich mit dem
hohen Anteil (immerhin knapp 72%) derjenigen
zusammen, die als hochsten Abschluss das Abitur
oder einen Fachhochschul-/ BA- oder Universititsab-
schluss angeben.

Hohe Einkiinfte oder Gehilter werden hingegen — zu-
mindest bei dieser Altersgruppe — bei der Zuordnung
zu einer Bevolkerungsschicht weniger entscheidend
sein, denn anndhernd zwei Drittel der Befragten sind
Schiilerinnen bzw. Schiiler oder Studentinnen und
Studenten. Lediglich rund 30% sind hauptberuflich
erwerbstitig und diese sind zumeist in der Ausbil-
dung oder einfache Angestellte oder Arbeiter.

Es lasst sich aufgrund des hohen Anteils an Schiile-
rinnen und Schiilern bzw. Studierenden und Aus-
zubildenden vermuten, dass die befragten Erst- und
Jungwihlerinnen und -wihler noch einen starken Be-

zug zum Elternhaus aufweisen und ihre Einordnung
in die Gesellschaft und evtl. auch ihr Wahlverhalten
dadurch starker gepragt werden als das in anderen
Altersgruppen der Fall ist.

Die befragten jiingsten Wéhlerinnen und Wihler
verfiigen insgesamt tiber sehr dhnliche politische An-
sichten wie die gesamte Wahlerschaft (MW von 3,8).
Die Ergebnisse zeigen, dass die Selbsteinschitzung der
jingsten Befragten den erwarteten politischen Rich-
tungen entspricht. Mit rund 15% gibt dariiber hinaus
ein vergleichsweise hoher Anteil der jungen Befragten
bei der Landtagswahl an, sich nicht politisch einord-
nen zu konnen.

Erwartungsgemaf; waren viele der heute 16- bzw. 18-
bis unter 25-J4hrigen bei den Wahlen 2004 und 2005
noch nicht wahlberechtigt. Demzufolge ist der Anteil
derer, die bei der Landtagswahl 2005 nach eigenen
Angaben nicht gewihlt haben bei den jiingsten Be-
fragten relativ hoch.

Etwa ein Viertel dieser Nicht-Wahlerinnen und
-Wihler von 2005 gibt bei der Landtagswahlbe-
fragung an, nun die SPD gewihlt zu haben, etwas
weniger die CDU.

Auch unter den Erst- und Jungwihlerinnen bzw.
-wihlern finden sich Stammwihlerinnen und -wah-
ler. Jedoch fillt deren Zahl etwas geringer aus als bei
der gesamten Wihlerschaft.

Kleinere Parteien wie die GRUNEN, DIE LINKE und
die FDP als auch sonstige Parteien finden iiberdurch-
schnittlich viel Zuspruch von den jiingsten Befragten.
Die Bindung an die traditionellen Volksparteien CDU
und SPD ist hingegen nicht so stark ausgeprigt.

Von den jiingsten Befragten erhalten die Volkspartei-
en CDU und SPD insgesamt die wenigsten Stimmen
von allen Altersgruppen.

DIE LINKE und sonstige Parteien schneiden bei allen
drei Wahlen bei den jiingsten Befragten zum Teil
deutlich besser ab als bei der gesamten Wihlerschaft.

Auch die ,,unerfahrenen® Jung- und Erstwihlerinnen
bzw. -wihler zeigen bei der Landtagswahlbefragung,
dass sie die voraussichtlichen Aussichten der Kan-
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Zusammenfassung

didatinnen und Kandidaten auf eine Mehrheit der
Stimmen bei ihrer Wahlentscheidung mit bertick-
sichtigen. Auffallend ist im Vergleich zu den anderen
Altersgruppen, dass die politischen Richtungen und
Koalitionswiinsche der jiingsten Befragten (noch)
nicht so klar fixiert sind. So votiert zwar rund ein
Drittel der jiingsten GRUNEN-Wihlerinnen und
-Wihler bei der Landtagswahl nach eigenen Angaben
tiir den Kandidaten bzw. die Kandidatin der SPD,
jedoch gibt auch nahezu ein knappes Finftel der
CDU-Kandidatin bzw. dem CDU-Kandidaten die
Erststimme, 6% vergeben die Erststimme an die FDP.

In den Wahltagsbefragungen zur Bundestags- und
Landtagswahl wurden die Erst- und Jungwihlerinnen
bzw. -wiahler danach gefragt, welche Politikbereiche
fiir ihre Wahlentscheidung die grofite Rolle gespielt
haben.

Obwohl das Ergebnis dieser Frage stark von der je-
weiligen Wahl abhingt, fillt auf, dass sich die jingsten
Wihlerinnen und Wihler im Gegensatz zur gesamten
Waihlerschaft fiir die Antwortkategorie ,,Sonstiges
bei beiden Wahlen tiberdurchschnittlich oft entschei-
den.

Insgesamt dhnelt das Wahlverhalten der jiingsten
Befragten dem der ,erfahrenen“ Wihlerinnen und
Waibhler.

Alles in allem erméglichen die ermittelten Daten eine
genaue Beschreibung der Erst- und Jungwiéhlerinnen
bzw. -wihler in Diisseldorf und bilden damit eine
interessante Informationsquelle fiir die Landeshaupt-
stadt Diisseldorf.



Anlagen

Anlagen

Erlauterungen

Tabellarische Darstellung

Die Gesamtergebnisse werden nach relativer Haufig-
keit in Prozent dargestellt. Dariiber hinaus werden
alle Kreuztabellen abgebildet, aus denen Ergebnisse
dargestellt und analysiert wurden.

In den einzelnen Kreuztabellen summieren sich die
Gesamtwerte nicht immer auf die Gesamtanzahl der
Befragten, da aus Griinden der besseren Veranschau-
lichung teilweise Missingwerte und auch einzelne
Antwortkategorien herausgerechnet wurden.

Trichotomisierte Werte

142 = Antwortkategorien ,,1“ und ,,2“ zusammenge-
fasst

3+4+5 = Antwortkategorien ,,3% ,4“ und ,,5“ zusam-
mengefasst

6+7 = Antwortkategorien ,,6“ und ,,7“ zusammenge-
fasst

Missing = fehlende Werte (Frage ausgelassen, d.h.
keine Antwort angekreuzt)

MW = Mittelwert
(errechnet aus den Antwortkategorien ,,1“ bis ,,7)

Auf- und Abrundungen

Im Allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsum-
me auf- bzw. abgerundet worden. Aus diesem Grund
konnen sich bei der Summierung von Einzelanga-
ben geringfligige Abweichungen in der Endsumme
ergeben.

Geschlechterspezifische Schreibweise
Es wurde die geschlechterspezifische Schreibweise
gewihlt.

Kontakt 29

Landeshauptstadt Diisseldorf

Amt fiir Statistik und Wahlen

Jennifer Kiihnel

Telefon: 0211.89-9 33 30

E-Mail: jennifer.kuehnel@duesseldorf.de

Eileen Skolarski
Telefon: 0211.89-9 97 44
E-Mail: eileen.skolarski@duesseldorf.de
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Wahltag-Befragung (Wahlen zum Stadtrat)
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Die Beteiligung an der Befragung ist freiwillig
und anonym (bitte keinen Namen angeben). Wir
versichern lhnen, dass lhre Angaben nur fiir
statistische Zwecke verwendet werden.

1. Welche Partei haben Sie gerade gewahlt?

2. Wahlen Sie seit Jahren im Allgemeinen die

gleiche Partei oder wechseln Sie manchmal ab?

[] Immer die gleiche Partei
[] Wechsleab

[ ] Habe jetzt zum ersten Mal gewihlt

3. Welche Partei haben Sie konkret bei der
letzten Kommunalwahl gewahlt?

Sonstige Parteien
Ich habe ungiiltig gewihlt

Ich war wahlberechtigt, habe aber nicht
gewdhlt

Ich war noch nicht wahlberechtigt

Od ooooooogno

Weiss ich nicht mehr

LI cou [] Weiblich
LI sep [] Minnlich
[ ] GRUNE
] rDP 6. In welchem Jahr sind Sie geboren?
DIE LINKE
- 191
[] REP
] Sonstige Parteien 7. Sind Sie in Deutschland geboren?
[] Ich habe ungiiltig gewihlt L] Ja
[] Nein

CDhU n Evangelische Kirche (einschliefllich
SPD Freikirchen)
GRUNE [] Romisch-katholische Kirche
FDP [] Andere christliche Gemeinschaften
M Nicht-christliche Religionsgemeinschaften
DIE LINKE bzw. PDS (2.B. Islam)
REP [] Keine Religionsgemeinschaft

4. Was spielte bei Ihrer Wahlentscheidung die
groBte Rolle?

[] Landespolitik in Nordrhein-Westfalen
[] Bundespolitik

D Woahlkreiskandidatin bzw.
Wahlkreiskandidat

[] Sonstiges

5. Sind Sie ...

8. Haben Sie die deutsche Staatsangeharigkeit?
[ ] Ta, seit Geburt

|:| Ja, spéter erworben

[] Nein

9. Welcher Religionsgemeinschaft gehoren Sie
an?

10. Wie oft gehen Sie zur Kirche?
Einmal bis mehrmals in der Woche
Ein- bis dreimal im Monat
Mehrmals im Jahr

Selten

ODogoo

Nie
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11. Sind Sie Mitglied einer Gewerkschaft?
] Ja
[] Nein

12. Welchen hochsten Schul- bzw.
Hochschulabschluss haben Sie? (Bitte nur eine

Nennung)

Noch Schiiler

Schule beendet ohne Abschluss
Volks-, Hauptschulabschluss
Mittlere Reife, Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife

Fachhochschul-/ BA-/ Universitits-/
Hochschulabschluss

Anderer Abschluss

13. Sind Sie zur Zeit ...

hauptberuflich erwerbstitig, ganztags
(weiter mit Frage 14)

Oo0odooddg

hauptberuflich erwerbstitig, halbtags
(weiter mit Frage 14)

Schiiler/in, Student/in
Rentner/in, Pensionir/in
zur Zeit arbeitslos
Hausfrau bzw. Hausmann

Wehr-/ Zivildienstleistender, freiwilliges
soziales oder dkologisches Jahr

aus anderen Griinden nicht (hauptberuflich)
erwerbstiitig

O O0odoo o o

14. Stellung im Beruf. Bitte nur ausfiillen, wenn
Sie hauptberuflich erwerbstatig sind.

Sie sind zur Zeit erwerbstatig als ...
[] Auszubildende bzw. Auszubildender
Arbeiterin bzw. Arbeiter, und zwar als ...
[] Arbeiter
[] Facharbeiter
[] Vorarbeiter, Meister

Angestellte bzw. Angestellter, und zwar in ... I

M ausfithrender Titigkeit (z. B. Verkauf,
Schreibkraft)

H qualifizierter Tétigkeit (z. B.
Sachbearbeitung)

leitender Funktion (z. B. Abteilungsleitung,
D Prokuristin bzw. Prokurist, Direktorin bzw.
Direktor)

CET—
[] einfachen Dienst
[] mittleren Dienst
[] gehobenen Dienst
[] hoheren Dienst

Selbsténdige bzw. Selbstandiger, Freie Berufe,

Landwirtin bzw. Landwirt, und zwar ...

[] akademischer freier Beruf

kleine(r)/ mittlere(r) Selbstindige bzw.
] Selbstindiger (in Handel, Gewerbe,
Handwerk, Industrie, Dienstleistung usw.)

groflere(r) Selbstindige bzw. Selbstindiger
[] (in Handel, Gewerbe, Handwerk, Industrie,
Dienstleistung usw.)

selbstindige Landwirtin bzw. selbstindiger
L]
Landwirt

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Wabhltagsbefragung Bundestagswahl 2009
Bundestagswahlkreis 107

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Das Projekt Juniorwahlen der Landeshauptstadt
Dusseldorf méchte mit dieser Wahltagsbefragung,
wie sie sonst von Forschungsinstituten
vorgenommen wird, mehr Uber das Wahlverhalten
der Birgerinnen und Birger der Stadt erfahren.

Die Beteiligung an der Befragung ist freiwillig und
anonym (bitte keinen Namen angeben). Wir
versichern Ihnen, dass |hre Angaben nur fur
statistische Zwecke verwendet werden.

Bei jeder Frage bitte nur eine Antwortmaglichkeit
ankreuzen.

1. Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei

oder wechseln Sie manchmal ab?
[] Wihle immer die gleiche Partei
[ ] Wechsleab
[l Habe jetzt zum ersten Mal gewihlt

2. Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten

haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt?

Miiller, Michael (SPD)

Jarzombek, Thomas (CDU)

Piltz, Gisela (FDP)

Neubaur, Mona (GRUNE)

Born, Helmut (DIE LINKE)
Breidbach, Manfred Helmut (NPD)
Miiller-Horn, Kai (MLPD)

Ooodoogno

Habe ungiiltig gewihlt

3. Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer
Zweitstimme gewahit?

SPD

CDhU

FDP
GRUNE
DIE LINKE

NPD

Sonstige

ODoodoogn

Habe ungiiltig gewihlt

_l’_

1

4. Welche Partei haben Sie konkret bei der
letzten Bundestagswahl 2005 gewahit?

SPD

CDhU

FDP
GRUNE
DIE LINKE

|—‘,—

Sonstige Partei
Habe ungiiltig gewahlt
Habe nicht gewihlt

Oodgoooogdg

Weiss nicht mehr

5. Was spielte bei Ihrer Wahlentscheidung heute
die groBte Rolle?

Bundespolitik
Landespolitik in Nordrhein-Westfalen
Kommunalpolitik

Wahlkreiskandidatin bzw. -kandidat

Ooogg

Sonstiges

6. Sind Sie ...
[] weiblich?
[] minnlich?

7. In welchem Jahr sind Sie geboren?

191

8. Sind Sie in Deutschland geboren?
L1 Ja
[] Nein

9. Haben Sie die deutsche Staatsangehorigkeit...
[] seit Geburt?

[] spiter erworben (z.B. durch Einbiirgerung)?

_l’_

Abgebildet ist der Fragebogen des Wahlkreises 107. Die Fragebogen des anderen Wahlkreises unterscheiden sich hinsichtlich Frage 2

welche Wahlkreiskandidaten mit der Erststimme gewdhlt wurden.
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10. Welcher Religionsgemeinschaft gehdren Sie
an?

Evangelische Kirche (einschlieflich
Freikirchen)

(Romisch-) Katholische Kirche

Andere christliche Gemeinschaft

Nicht-christliche Religionsgemeinschaft
(z.B. Islam)

Keine Religionsgemeinschaft

Oodgo

11. Wie oft gehen Sie zur Kirche / Moschee /

Synagoge oder zu einer anderen religiosen
Veranstaltung?

[] mindestens einmal im Monat
[[] mehrmals im Jahr

[] héchstens einmal im Jahr

[] nie

14. Stellung im Beruf. Bitte nur ausfiillen, wenn
Sie hauptberuflich erwerbstatig sind.

Sie sind zur Zeit erwerbstatig als ...

Auszubildende bzw. Auszubildender

ungelernte Arbeiterin bzw. ungelernter
Arbeiter

Einfacher Angestellter oder Arbeiter

Mittlerer Angestellter, Beamter oder Meister

Kleiner/mittlerer Selbststindiger,
mithelfender Familienangehoriger
Groferer Selbststindiger, Freiberufler,
leitender Angestellter, hoherer Beamter

Oododno

15. Sind Sie Mitglied einer Gewerkschaft?
(] Ja
[] Nein

12. Welchen hochsten Schul- bzw.
Hochschulabschluss haben Sie bzw. streben Sie

an? (Bitte nur eine Nennung).

Volks-/Hauptschulabschluss oder
gleichwertiger Abschluss

[

Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss

Fachhochschulreife oder gleichwertiger
Abschluss

Abitur (Hochschulreife) oder gleichwertiger
Abschluss

Anderer Schulabschluss
Fachhochschul-/ BA-/ Universititsabschluss

Ooddgo

Schule ohne Abschluss beendet

16. Es wird heute viel iiber die verschiedenen

Bevolkerungsschichten gesprochen. Welcher
Schicht rechnen Sie sich selbst am ehesten zu?

1 (Oben)
2
3
4 (Mitte)
5
6

ODdoogod

7 (Unten)

13. Sind Sie zur Zeit ...

hauptberuflich erwerbstitig
(weiter mit Frage 14)

Schiiler/in, Student/in

Rentner/in, Pensionir/in
zur Zeit arbeitslos

Hausfrau bzw. Hausmann

Wehr-/ Zivildienstleistender, freiwilliges
soziales oder 6kologisches Jahr

aus anderen Griinden nicht (hauptberuflich)
erwerbstitig

ODoooood

17. Wenn von politischen Einstellungen die Rede
ist, wird haufig von ,links“ oder ,,rechts*

gesprochen. Wo wiirden Sie lhre politischen
Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links)
bis 7 (sehr weit rechts) einordnen?

kann
sehr sehr  mich
weit weit nicht
links rechts  ein-

7 ordnen

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Fragebodgen

Fragebogen Landtagswahl 2010*

+ +

Wabhltagsbefragung Landtagswahl 2010
Wabhlkreis 40

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Die Beteiligung an der Befragung ist freiwillig und anonym (bitte keinen Namen angeben). Wir
versichern Thnen, dass Thre Angaben nur fiir statistische Zwecke verwendet werden. Bei jeder Frage bitte

nur eine Antwortmaoglichkeit ankreuzen.

1. Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie manchmal ab?

[] Wihle immer die gleiche Partei
[[] Wechsleab

[] Habe jetzt zum ersten Mal gewihlt

2. Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt?

Haas, Raimund (BiiSo)
Zaborowski, Horst (BGD)
Schmalenbach, Kai (PIRATEN)
Dr. Linn, Manfred (pro NRW)
Bouraada, Ahmed (BIG)

Habe ungiiltig gewihlt

DIE LINKE
REP
Sonstige

Habe ungiiltig gewihlt

Sonstige Partei
Habe ungiiltig gewihlt
Habe nicht gewihlt

Weiss nicht mehr

Wahlkreiskandidatin bzw. -kandidat

[[] Lehne, Olaf (CDU) ]

[] Weske, Markus Herbert (SPD) ]

[] Deilmann, Clara (GRUNE) ]

[] Dr.Orth, Robert (FDP) ]

[] Dr. DreRen, Wolfgang (DIE LINKE) ]

[] Fischer, Sandra (REP) ]

3. Welche Partei haben Sie gerade mit Ihrer Zweitstimme gewahlt?
[] cDbuU L]

[] SPD ]

[l GRUNE ]

[] FDP ]

[] NPD

4. Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Landtagswahl 2005 gewahlt?
[] cCDhuU L]

[] SPD L]

[] GRUNE ]

[] FDP L]

5. Was spielte bei Ilhrer Wahlentscheidung heute die groBte Rolle?
[] Bundespolitik ]

[] Landespolitik in Nordrhein-Westfalen ]

[] Kommunalpolitik

+

1

che Wahlkreiskandidaten mit der Erststimme gewidhlt wurden.

Sonstiges

+

Abgebildet ist der Fragebogen des Wahlkreises 40. Die Fragebogen der anderen Wahlkreise unterscheiden sich hinsichtlich Frage 2 wel-



Fragebodgen

+

6. Sind Sie ...

[] weiblich? [] minnlich?

7. lhr Alter?

[] 18 bis unter 25 Jahre [] 45 bis unter 60 Jahre

[] 25 bis unter 35 Jahre [] 60 bis unter 75 Jahre

[] 35 bis unter 45 Jahre [] 75 Jahre und dlter

8. Sind Sie in Deutschland geboren?

(] Ja [] Nein

9. Haben Sie die deutsche Staatsangehorigkeit...

[] seit Geburt? [ ] spiter erworben (z.B. durch Einbiirgerung)?

10. Welcher Religionsgemeinschaft gehoren Sie an?
Evangelische Kirche (einschliefSlich Freikirchen)
(Rémisch-) Katholische Kirche

Andere christliche Gemeinschaft

Nicht-christliche Religionsgemeinschaft (z.B. Islam)

O00dd

Keine Religionsgemeinschaft

11. Wie oft gehen Sie zur Kirche / Moschee / Synagoge oder zu einer anderen religiosen
Veranstaltung?

[[] mindestens einmal im Monat [] hochstens einmal im Jahr

[[] mehrmalsim Jahr [] nie

12. Welchen hochsten Schul- bzw. Hochschulabschluss haben Sie bzw. streben Sie an?
(Bitte nur eine Nennung).

Volks-/Hauptschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss

Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss

Fachhochschulreife oder gleichwertiger Abschluss

Abitur (Hochschulreife) oder gleichwertiger Abschluss

Anderer Schulabschluss

Fachhochschul-/ BA-/ Universititsabschluss

(0 I I A I I R R R B

Schule ohne Abschluss beendet
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Fragebodgen

+

13. Sind Sie zur Zeit ...

hauptberuflich erwerbstitig (weiter mit Frage 14)
Schiiler/in, Student/in

Rentner/in, Pensionir/in

zur Zeit arbeitslos

Hausfrau bzw. Hausmann

Wehr-/ Zivildienstleistender, freiwilliges soziales oder 6kologisches Jahr

(N I A N N R B R O A

aus anderen Griinden nicht (hauptberuflich) erwerbstitig

14. Stellung im Beruf. Bitte nur ausfiillen, wenn Sie hauptberuflich erwerbstétig sind. Sie sind
zur Zeit erwerbstatig als ...

Auszubildende bzw. Auszubildender

ungelernte Arbeiterin bzw. ungelernter Arbeiter

Einfacher Angestellter oder Arbeiter

Mittlerer Angestellter, Beamter oder Meister

Kleiner/mittlerer Selbststindiger, mithelfender Familienangehgriger

O000O0dd

GroBlerer Selbststindiger, Freiberufler, leitender Angestellter, hoherer Beamter

15. Sind Sie Mitglied einer Gewerkschaft?
[] Ja [] Nein
16. Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von ,,links“ oder ,,rechts“

gesprochen. Wo wiirden Sie lhre politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis
7 (sehr weit rechts) einordnen?

sehr weit sehr weit  kann mich
links rechts nicht ein-
1 2 3 4 5 6 7 ordnen
L] L] L] U] U] U] U] L]

17. Es wird heute viel iiber die verschiedenen Bevolkerungsschichten gesprochen. Welcher
Schicht rechnen Sie sich selbst am ehesten zu?

1 (Oben)
2
3
4 (Mitte)
5
6

(0 N O I B R R A B

7 (Unten)



Fragebogen

+ +

18. Welche Faktoren haben Sie bei lhrer Wahl beeinflusst?

[] Privates Umfeld (Familie / Freunde) [] Gespriche mit Sachverstindigen
[] Wahlwerbung der Parteien [] Wahl-O-Mat

[ ] Berichterstattung in den Medien [] Sonstiges

[] Wahlprogramme der Parteien [] Keine Angabe

19. Wie beurteilen Sie lhren Wissensstand hinsichtlich der ...
(auf einer Skala von 1=sehr gut bis 6=ungentigend)

Keine
1 2 3 4 5 6 Angabe
NRW-Politik? ] ]

Wahlprogramme der Parteien? ]

0o
oo
OO
0o
OO
L]

Ergebnisse von Wahlprognosen? ]

20. Ihr Familienstand?

[] Ledigund Single [] Verwitwet
[ ] Ledigund in Partnerschaft [] Geschieden
[ ] Verheiratet [] Keine Angabe

21. Leben in lhrem Haushalt minderjahrige Kinder?

(] Ja [ ] Nein

22. Welcher Politikbereich ist Ihrer Meinung nach auf Landesebene am wichtigsten?
[ ] Schule und Bildung [] Kultur

[] Umwelt [] Bauen und Verkehr

[] Integration [] Sonstiges

[] Haushalt/Finanzen

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Statistik

Anteil der Erst- und Jungwahlerinnen bzw. -wahler an allen Wahlerinnen

und Wahlern (nach Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Befragung 332 7,8 390 9,4 262 7,5
Repréasentative Wahlstatistik 928 59 1.393 6,3 1.080 55

Reprasentative Wahlstatistik: Wahlbeteiligung insgesamt und

Wahlbeteiligung der Erst- und Jungwahlerinnen und -wahler (nach

Wahlen)
Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Wahlbeteiligung insgesamt 15.842 451 22225 730  19.807 63,3
Wahlbeteiligung Erst- und
Jungwahlerinnen bzw. -wéhler 928 30,0 1.393 59,6 1.080 458

Landtagswahl:
Sind Sie weiblich/mannlich? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Weiblich 143 55,0 305 483 314 47,6 420 49,1 345 50,2 111 52,7
Mannlich 119 45,0 326 51,6 344 52,1 434 50,8 315 458 88 419
Missing 0 0 1 0,2 2 03 1 0,1 28 4,0 11 54
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Landtagswahl:
Sind Sie in Deutschland geboren? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Ja 244 93,1 568 90,0 612 92,6 771 90,2 631 91,7 189 89,9
Nein 18 6,7 59 93 47 7,1 81 95 44 6,4 15 7,1
Missing 0 0 4 0,7 2 03 3 04 13 19 6 31
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Landtagswahl:

Haben Sie die deutsche Staatsangehorigkeit seit Geburt/spater erworben? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und éalter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Seit Geburt 238 91,1 565 89,5 606 91,7 775 90,6 641 931 194 919
Spater erworben
(z.B. durch Einbtirgerung) 22 85 63 10,0 54 82 73 8,6 36 52 13 6,1
Missing 1 04 3 05 1 0,1 7 038 11 16 4 2,0

Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100



Landtagswahl: 39
Ihr Familienstand? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Ledig und Single 139 533 182 289 106 16,0 113 133 76 11,0 21 99
Ledig und in Partnerschaft 110 422 302 479 154 233 71 83 26 38 2 1,0
Verheiratet 5 2,0 128 20,2 349 52,8 527 61,6 390 56,6 93 442
Verwitwet 0 0 1 02 0 0 17 2,0 87 126 70 334
Geschieden 0 0 11 1,7 42 6,4 108 12,6 81 11,8 7 34
Keine Angabe 6 2,2 4 0,6 3 04 9 11 12 1,8 2 1,0
Missing 1 04 3 05 7 11 10 12 16 24 15 7,1
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Landtagswahl:
Leben in lhrem Haushalt minderjahrige Kinder? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und é&lter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Ja 31 12,0 84 133 305 46,1 240 28,1 13 1.9 3 1,5
Nein 228 87,2 540 85,5 349 52,8 601 70,2 636 924 174 82,7
Missing 2 038 7 1,2 7 11 15 1,7 39 5,7 33 158
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Landtagswahl:

Welcher Religionsgemeinschaft gehoren Sie an? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Evangelische Kirche
(einschlieBlich Freikirchen) 70 26,9 175 27,7 182 27,5 191 223 196 284 66 31,5
(Rémisch-) Katholische Kirche 118 45,0 249 39,5 211 32,0 303 35,5 278 40,3 106 50,2
Andere christliche Gemeinschaft 3 11 13 2,1 19 29 13 16 11 16 2 0,9
Nicht-christliche
Religionsgemeinschaft
(z.B. Islam) 14 54 21 33 21 31 20 23 8 1,1 2 09
Keine Religionsgemeinschaft 57 21,6 171 27,2 223 338 324 378 193 28,0 32 15,4
Missing 0 0 2 0,3 5 0,8 4 0,5 3 0,5 2 09

Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100



40

Landtagswahl:

Wie oft gehen Sie zur Kirche / Moschee / Synagoge oder zu einer anderen religiosen Veranstaltung? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und alter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Mindestens einmal im Monat a4 16,6 41 6,6 71 10,7 £ 11,2 110 16,0 75 35,6
Mehrmals im Jahr 59 22,5 154 24,4 185 28,0 249 29,1 216 31,4 49 23,0
Hochstens einmal im Jahr 76 29,1 209 33,1 193 29,1 231 27,0 181 26,3 41 19,6
Nie 82 314 224 355 208 314 256 299 169 24,5 38 180
Missing 1 04 3 05 5 038 24 29 12 18 8 38
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Landtagswahl:

Es wird heute viel iiber die verschiedenen Bevolkerungsschichten gesprochen. Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst am
ehesten zu? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
1+2 (Oben) 20 7,6 77 12,2 84 12,7 92 10,7 62 9,0 17 8,0
3+4+5 (Mitte) 228 87,0 527 83,5 542 81,9 720 84,1 571 83,0 160 759
6+7 (Unten) 9 34 17 2,7 18 28 28 33 21 30 4 2,0
Missing 5 19 10 16 18 27 16 19 34 50 30 14,1
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100
MW 37 35 36 37 338 338

Landtagswahl:
Sind Sie Mitglied einer Gewerkschaft? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Ja 13 5,1 76 120 100 15,1 171 20,0 86 125 15 7,0
Nein 243 92,8 546 86,5 542 82,0 659 77,0 536 779 156 739
Missing 5 2,0 10 1,5 19 29 25 30 66 9,6 40 19,1

Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100



Landtagswahl:
Welchen hochsten Schul- bzw. Hochschulabschluss haben Sie bzw. streben Sie an? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Volks-/ Hauptschulabschluss
oder gleichwertiger Abschluss 10 38 8 1,3 28 43 134 15,6 222 323
Mittlere Reife oder
gleichwertiger Abschluss 23 8,7 57 9,0 106 16,0 179 20,9 192 27,9
Fachhochschulreife oder
gleichwertiger Abschluss 35 13,5 46 73 83 12,5 106 12,4 60 8,7
Abitur (Hochschulreife) oder
gleichwertiger Abschluss 110 42,1 142 225 151 22,9 177 20,7 80 11,6
Anderer Schulabschluss 1 04 3 0,4 3 0,5 8 1,0 10 1,5
Fachhochschul-/ BA-/
Universitétsabschluss 77 29,6 371 58,8 286 43,2 243 28,4 111 16,1
Schule ohne Abschluss beendet 3 1,1 1 0,2 2 03 3 04 4 0,6
Missing 2 0,8 3 0,5 2 03 5 0,6 9 14
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100

75 Jahre und alter

Anzahl

72

46

18

30

30

211

in %

344

22,0

87

14,1
24
144
05
35

100

Landtagswahl:
Sind Sie zur Zeit ... (nach Alter)

75 Jahre und alter

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Hauptberuflich erwerbstatig 78 29,9 487 77,2 571 86,3 697 814 101 14,7
Schuler/in, Student/in 162 61,8 83 13,2 4 0,6 4 0,4 1 0,2
Rentner/in, Pensionar/in 0 0 0 0 4 0,6 30 35 516 74,9
Zur Zeit arbeitslos 8 3,0 18 29 20 3,0 32 3,7 13 19
Hausfrau bzw. Hausmann 2 0,8 24 3,7 31 438 55 6,4 25 3,6
Wehr-/ Zivildienstleistender,

freiwilliges soziales oder

Gkologisches Jahr 5 2,1 0 0 0 0 0 0 0 0
Aus anderen Griinden nicht

(hauptberuflich) erwerbstatig 3 1,1 10 16 14 2,1 23 2,7 9 13
Missing 3 13 9 1,4 17 2,6 14 1,7 24 35

Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100

Anzahl

19

211

in %

11

05

83,7

0

37

2,0

9,0

100
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Landtagswahl:

Stellung im Beruf. Bitte nur ausfiillen, wenn Sie hauptberuflich erwerbstatig sind. Sind Sie zur Zeit erwerbstatig als ... (nach
Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Auszubildender 32 40,8 14 29 2 0,3 4 0,6 0 0 0 0
Ungelernter Arbeiter 1 1,3 1 0,2 4 0,7 11 1,6 0 0 0 0
Einfacher Angestellter oder
Arbeiter 30 382 127 26,0 104 183 123 17,7 17 164 0 0
Mittlerer Angestellter, Beamter
oder Meister 12 159 218 44,8 251 44,0 295 423 34 34,2 1 50,0

Kleinerer/ mittlerer

Selbstandiger, mithelfender

Familienangehériger 1 13 20 4.0 47 82 64 9,2 16 15,6 0 0
GroBerer Selbsténdiger,

Freiberufler, leitender

Angestellter, hherer Beamter 2 2,6 101 20,8 154 26,9 185 26,6 31 30,9 1 50,0
Missing 0 0 6 1,2 9 1,7 14 2,1 3 3,0 0 0
Gesamt 78 100 487 100 571 100 697 100 101 100 2 100

Landtagswahl:

Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von , links“ oder ,rechts“ gesprochen. Wo wiirden Sie lhre
politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis 7 (sehr weit rechts) einordnen? (nach Alter)

18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

1+2 (Links) 27 10,5 78 124 94 14,2 106 124 68 9,8 13 6,1
3+4+5 (Mitte) 167 63,7 455 72,0 458 69,3 575 67,2 401 58,2 97 46,2
6+7 (Rechts) 19 7.3 34 54 37 57 68 8,0 75 10,8 47 22,2
Kann mich nicht einordnen 40 153 51 81 54 81 76 89 82 119 14 6,8
Missing 8 32 13 2,1 18 2,7 31 36 63 9,2 39 18,7
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 689 100 211 100
Mw 338 37 3,6 37 4,0 4,7

Landtagswahl:
Alle befragten Wahlerinnen und Wabhler:

Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von ,,links“ oder ,,rechts“ gesprochen. Wo wiirden Sie lhre
politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis 7 (sehr weit rechts) einordnen? (nach Zweitstimme)

Gesamt cbu SPD GRUNE FDP DIE LINKE
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
1+2 (Links) 394 114 26 23 141 134 84 16,6 7 2,6 110 51,9
3+4+5 (Mitte) 2.209 63,7 733 63,2 719 68,4 362 719 188 70,9 80 37,7
6+7 (Rechts) 293 85 170 14,7 30 29 9 1,8 39 14,7 5 2,4
Kann mich nicht einordnen 329 9,5 132 11,4 101 9,6 33 6,5 20 7,5 8 38
Missing 242 7 99 85 60 57 16 32 11 42 9 42
Gesamt 3.467 100 1.160 100 1.051 100 504 100 265 100 212 100

MW 38 4.6 34 32 4,5 25



Landtagswahl:
Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:
Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von , links“ oder ,,rechts“ gesprochen. Wo wiirden Sie lhre
politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis 7 (sehr weit rechts) einordnen? (nach Zweitstimme)

1+2 (Links)

3+4+5 (Mitte)

6+7 (Rechts)

Kann mich nicht einordnen
Missing

Gesamt

MW

Bundestagswabhl:

Anzahl

Gesamt
in %
27 10,5
167 63,7
19 73
40 153
8 32
262 100
338

Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:

Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von ,links“ oder ,,rechts“ gesprochen. Wo wiirden Sie lhre
politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis 7 (sehr weit rechts) einordnen? (nach Zweitstimme)

1+2 (Links)

3+4+5 (Mitte)

6+7 (Rechts)

Kann mich nicht einordnen
Missing

Gesamt

MW

Bundestagswabhl:

Anzahl

Gesamt
in %
506 12,1
2.813 67,4
355 85
300 7.2
197 4,7
4.171 100
39

CbU
Anzahl

40

12

67

4.4

CDuU
Anzahl

49

930

195

105

64

1.342

4,5

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Wenn von politischen Einstellungen die Rede ist, wird haufig von ,links“ oder ,,rechts“ gesprochen. Wo wiirden Sie lhre
politischen Ansichten auf einer Skala von 1 (sehr weit links) bis 7 (sehr weit rechts) einordnen? (nach Zweitstimme)

1+2 (Links)
3+4+5 (Mitte)
6+7 (Rechts)

Kann mich nicht einordnen

Gesamt
Anzahl in %
44 114
263 674
20 52
V8 138

CbuU
Anzahl

82

20

in %
34
60,3
12,1
17,2

6,9

100

in %
3,6
69,3
14,5
7,9
4,7

100

in %

11

75,5
43

1R1

SPD
Anzahl

46

10

66

33

SPD
Anzahl

130

667

25

71

54

947

34

SPD
Anzahl

10

59

in %
12,1
69,7
15
15,2

15

100

in %
13,7
70,4
2,6
7,5
57

100

in %
10,9
64,1
2,2

207

GRUNE

Anzahl

30

43

33

in %

11,8

68,6

0

17,6

20

100

GRUNE

Anzahl

114

367

26

527

3,1

Anzahl

in %
21,7
69,6
0,6
5,0
31

100

GRUNE
in %
10 21,2
33 68,2
2 3,0
2 45

FDP
Anzahl

14

19

4,6

FDP
Anzahl

20

552

86

49

31

738

44

FDP
Anzahl

50

in %

158

10,5

100

in %
2,7
74,8
11,7
6,6
42

100

in %
838
73,5
59

]R

Anzahl

Anzahl

Anzahl

DIE LINKE
in %
8 29,6
15 55,6
1 3,7
3 11,1
0 0
27 100
3,0

DIE LINKE
in %
161 45,0
156 43,6
10 2,8
17 4,7
14 39
358 100
2,7

DIE LINKE
in %
12 353
18 52,9
1 29
1 29
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Landtagswahl:

Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie manchmal ab? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Wéhle immer die gleiche Partei 98 374 251 39,7 255 38,6 349 40,7 408 59,3
Wechsle ab 132 50,5 371 588 401 60,7 495 57,8 268 389
Habe jetzt zum ersten Mal
gewahit 30 11,3 8 13 3 0,5 4 05 7 1,0
Missing 2 08 1 0,2 2 03 8 1,0 6 087
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100

Landtagswahl:
Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:
Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Landtagswahl 2005 gewahlt? (Vergleich mit der

Zweitstimmvergabe 2010)

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer Zweitstimme gewahlt?

Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Landagswahl 2005 gewéhit?

CDU SPD GRUNE FDP Habe nicht gewahit
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in % Anzahl in %
CDU 29 65,6 3 75 2 143 2 16,7 22 20,8
SPD S 6,9 25 54,3 0 0 2 16,7 27 25,6
GRUNE 5 11,6 8 16,5 9 64,3 1 83 18 17,0
FDP 0 0 2 43 0 0 4 &3 10 9,4
NPD 0 0 1 2,2 0 0 0 0 1 09
DIE LINKE 0 0 2 4,3 3 21,4 2 16,7 12 11,3
REP 1 23 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige ) 114 3 6,5 0 0 1 83 14 13,2
Habe ungtiltig gewéhlt 1 23 2 43 0 0 0 0 0 0
Missing 0 0 0 0 0 (0] 0 0 2 19

Gesamt 44 100 46 100 14 100 12 100 106 100

Anzahl

166

42

75 Jahre und alter
in %

789

20,0

0,5

0,6

100



Bundestagswabhl:

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Bundestagswahl 2005 gewahlt? (Vergleich mit der
Zweitstimmvergabe 2009)

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer Zweitstimme gewahlt?

Welche Partei haben Sie konkret bei der letzten Bundestagswahl 2005 gewahlt?

CbU SPD GRUNE FDP Habe nicht gewahlt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CcbuU 30 60,7 9 14,6 1 7,6 6 27,8 50 253
SPD 4 81 31 489 1 6,6 1 438 47 239
GRUNE 1 3,0 8 12,7 8 53,0 0 0 29 14,6
FDP 10 20,2 5 7.9 0 0 14 67,3 35 17,8
NPD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DIE LINKE 1 2,0 7 111 2 131 0 0 19 9,7
Sonstige 2 4,0 3 4,7 3 19,7 0 0 14 7,1
Habe ungiiltig gewahlt 1 2,0 0 0 0 0 0 0 1 0,5
Missing 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1,0
Gesamt 50 100 63 100 15 100 21 100 196 100

Kommunalwahlen:

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Partei haben Sie konkret bei den letzten Kommunalwahlen 2004 gewahlt? (Vergleich mit der
(Zweit-) Stimmvergabe 2009)

Welche Partei haben Sie gerade lhrer (Zweit-) Stimme gewahlt?

Welche Partei haben Sie konkret bei den letzten Kommunalwahlen 2004 gewahlt?

CDhU SPD GRUNE FDP Habe nicht gewahlt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CcbuU 55 80,8 8 135 0 0 1 9.4 35 27,7
SPD 6 89 40 67,8 2 87 0 0 17 134
GRUNE 3 44 5 85 18 783 0 0 33 259
FDP 4 519 2 34 1 43 11 90,6 14 11,0
DIE LINKE 0 0 3 51 1 43 0 0 16 12,6
REP 0 0 0 0 0 0 0 0 2 16
Sonstige 0 0 1 1,7 1 43 0 0 4 3,1
Habe ungliltig gewahlt 0 0 0 0 0 0 0 0 3 24
Missing 0 0 0 0 0 0 0 0 3 24

Gesamt 68 100 59 100 23 100 12 100 127 100



Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer (Zweit-) Stimme gewahlt?

Habe bei der letzten Wahl nicht gewahlt

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Cbu 35 27,7 50 253 22 20,8
SPD 17 134 47 239 27 25,6
GRUNE 33 259 29 14,6 18 17,0
FDP 14 11,0 35 17,8 10 9,4
NPD . . 0 0,0 1 09
DIE LINKE 16 12,6 19 9,7 12 113
REP 2 16 . . 0 0,0
Sonstige 4 31 14 7,1 14 13,2
Habe ungtiltig gewéhlt 3 24 1 0,5 0 0,0
Missing 3 2,4 2 1,0 2 19
Gesamt 127 100 196 100 106 100

Alle befragten Wahlerinnen und Wahler (inklusive Erstwahlerinnen und -
wabhler):

Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie
manchmal ab? (nach Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Immer die gleiche Partei 2.039 47,7 1.756 42,1 1615 46,6
Wechsle ab 1.979 46,3 2.206 52,9 1.771 51,1
Habe jetzt zum ersten Mal
gewshlt 201 47 165 39 55 1,6
Missing 54 13 45 1,1 26 0,7
Gesamt 4.273 100 4171 100 3.467 100

Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:
Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie

manchmal ab? (nach Wahlen, ohne Antwortkategorie "Habe jetzt zum
ersten Mal gewahlt™)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Immer die gleiche Partei 2.039 50,1 1.756 438 1.615 473
Wechsle ab 1.979 48,6 2.206 55,1 1.771 51,8
Missing 54 13 45 1,1 26 0,7

Gesamt 4.072 100 4.007 100 3412 100



Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:
Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie
manchmal ab? (nach Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Immer die gleiche Partei 110 333 114 293 98 374
Wechsle ab 110 331 151 386 132 50,5
Habe jetzt zum ersten Mal
gewahit 109 32,7 122 31,2 30 113
Missing 3 09 3 09 2 08
Gesamt 332 100 390 100 262 100

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:
Wahlen Sie im Allgemeinen die gleiche Partei oder wechseln Sie

manchmal ab? (nach Wahlen, ohne Antwortkategorie "Habe jetzt zum
ersten Mal gewahit™)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Immer die gleiche Partei 110 49,4 114 42,6 98 42,2
Wechsle ab 110 49,2 151 56,1 132 56,9
Missing 3 1,3 3 13 2 09
Gesamt 223 100 268 100 232 100

Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:

Welche Partei haben Sie bei der letzten Kommunal-, Bundestags- bzw.
Landtagswahl gewahlt? (Vergleich mit der aktuellen Wahl)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CDU->CDU 1402 834 967 654 885 73,0
SPD->SPD 662 61,0 652 56,3 670 69,5
GRUNE->GRUNE 341 68,8 233 51,9 195 47,5
FDP->FDP 178 67,0 216 63,4 92 37,2

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Partei haben Sie bei der letzten Kommunal-, Bundestags- bzw.
Landtagswahl gewahlt? (Vergleich mit der aktuellen Wahl)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CDU->CDU 55 80,8 30 60,7 29 65,6
SPD->SPD 40 67,8 31 489 25 54,3
GRUNE->GRUNE 18 783 8 53,0 9 63,7

FDP->FDP 11 90,6 14 67,3 4 329



Landtagswahl:

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer Zweitstimme gewahlt? (nach Alter)
18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 35 Jahre 35 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und élter

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
cbu 67 25,5 188 29,8 173 26,2 264 30,9 305 444 113 53,4
SPD 66 252 160 254 173 26,2 309 36,1 236 343 60 285
GRUNE 43 16,4 120 19,0 147 222 122 142 54 7.8 5 24
FDP 19 73 60 9,5 60 91 56 6,5 41 6,0 20 9,5
NPD 3 11 2 03 1 02 3 04 0 0 0 0
DIE LINKE 27 103 36 5,7 48 73 53 6,2 35 51 4 19
REP 2 0.8 4 06 7 1,1 4 05 2 03 0 0
Sonstige 26 99 46 73 39 59 24 28 6 09 3 14
Habe unguiltig gewahlt 4 1,5 2 03 2 03 2 0.2 1 01 0 0
Missing 5 19 13 2,1 11 17 19 22 8 12 6 28
Gesamt 262 100 631 100 661 100 856 100 688 100 211 100

Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:

Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer (Zweit-) Stimme gewahlt? (nach

Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
cbu 1.729 40,5 1.342 322 1.160 335
SPD 909 213 947 22,7 1.051 303
GRUNE 663 15,5 527 12,6 504 14,5
FDP 432 10,1 738 17,7 265 7,6
DIE LINKE 235 55 358 86 212 6,1
Sonstige 152 36 180 43 178 )
Habe ungultig gewahlt 20 0,5 14 0,3 12 03
Missing 133 3,1 66 1,6 85 25

Gesamt 4273 100 4171 100 3.467 100



Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:
Welche Partei haben Sie gerade mit lhrer (Zweit-) Stimme gewahlt? (nach

Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
CDU 106 319 109 279 67 255
SPD 75 22,6 92 236 66 252
GRUNE 63 19,0 48 124 43 16,4
FDP 34 10,2 68 17,4 19 73
DIE LINKE 29 87 34 87 27 10,3
Sonstige 16 4.8 32 8,2 31 11,8
Habe ungtiltig gewéhlt 3 0,9 4 1,0 4 1,5
Missing 6 1.8 3 0,8 3 19
Gesamt 332 100 390 100 262 100

Landtagswahl:
Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt? (nach
Zweitstimme)

CDU SPD GRUNE FDP DIE LINKE

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
SPD-Kandidatin bzw.
-kandidat 1 1,7 53 80,3 14 333 2 10,5 5 18,5
CDU-Kandidatin bzw.
-kandidat 574 86,2 7 10,6 8 19,6 14 73,7 0 0
GRUNE-Kandidatin bzw.
-kandidat 2 34 4 6,1 15 353 0 0 2 74
FDP-Kandidatin bzw.
-kandidat 3 5% 1 15 3 515 3 158 0 0
DIE LINKE-Kandidatin bzw.
-kandidat 0 0 0 0 1 2,0 0 0 19 704
Habe ungtiltig gewahlt 1 1,7 1 15 0 0 0 0 0 0
Missing und Sonstige 1 1,7 0 0 2 39 0 0 1 3,7

Gesamt 67 100 66 100 43 100 19 100 27 100
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Landtagswahl:
Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:

Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt? (nach
Zweitstimme)

Cbu SPD GRUNE FDP DIE LINKE

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
SPD-Kandidatin bzw.
-kandidat 26 23 920 87,5 192 38,0 9 34 48 22,6
CDU-Kandidatin bzw.
-kandidat 1.040 89,7 30 29 46 9,0 169 63,8 2 0,9
GRUNE-Kandidatin bzw.
-kandidat 30 2,6 63 6,0 245 48,6 3 1,1 14 6,6
FDP-Kandidatin bzw.
-kandidat 30 2,6 3 03 4 08 74 27,9 0 0
DIE LINKE-Kandidatin bzw.
-kandidat 5 0,4 12 1,1 4 038 0 0 137 64,6
Habe ungtiltig gewahlt 2 0,2 4 04 2 03 0 0 1 0,5
Missing und Sonstige 26 23 19 1,8 12 23 10 38 10 4,7
Gesamt 1.160 100 1.051 100 504 100 265 100 212 100

Bundestagswabhl:
Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt? (nach
Zweitstimme)

CDuU SPD GRUNE FDP DIE LINKE

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
SPD-Kandidatin bzw.
-kandidat 8 74 71 77,2 14 288 4 59 7 20,6
CDU-Kandidatin bzw.
-kandidat 87 79,8 6 6,5 5 10,6 40 58,8 2 59
GRUNE-Kandidatin bzw.
-kandidat 6 53 10 109 25 51,5 3 44 2 59
FDP-Kandidatin bzw.
-kandidat 7 64 2 2.2 1 3,0 21 309 0 0
DIE LINKE-Kandidatin bzw.
-kandidat 1 1,1 3 33 3 6,1 0 0 21 61,8
Habe ungiiltig gewahlt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Missing und Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 2 59

Gesamt 109 100 92 100 48 100 68 100 34 100



Bundestagswabhl:
Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:
Welche Kandidatin bzw. welchen Kandidaten haben Sie gerade mit lhrer Erststimme gewahlt? (nach
Zweitstimme)

SPD-Kandidatin bzw.
-kandidat

CDU-Kandidatin bzw.
-kandidat

GRUNE-Kandidatin bzw.
-kandidat

FDP-Kandidatin bzw.
-kandidat

DIE LINKE-Kandidatin bzw.
-kandidat
Habe ungiiltig gewahlt

Missing und Sonstige

Gesamt

Landtagswahl:

Was spielte bei Ihrer Wahlentscheidung heute die groBte Rolle? (nach Alter)

Bundespolitik
Landespolitik in NRW
Kommunalpolitik

Wabhlkreiskandidatin bzw.
-kandidat

Sonstiges
Missing

Gesamt
(Mehrfachantworten moglich)

Gesamt
Anzahl in%

1.310 37,8
1.908 55,0
191 55
85 24
222 6,4
69 2,0
3.785 109

CDU
Anzahl in %

60 45
1.143 85,2
38 28
78 58
12 09
1 0,1
10 038
1.342 100

SPD

Anzahl

812

41

59

10

19

in %

85,7

43

6,2

11

2,0

01

05

100

FDP

GRUNE
Anzahl in % Anzahl
238 45,1 36
8H) 6,7 420
219 41,6 22
11 2,1 251
21 39 3
1 0,1 2
2 04 4
527 100 738

in %

3,0

34,0

0,4

03

05

100

18 bis unter 25 25 bis unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 60 60 bis unter 75

Jahre
Anzahl in%
86 33,0
130 497
11 43
10 39
42 16,0
8 1,2
283 108

Jahre

Anzahl

248

336
21

24
52

684

Jahre
in% Anzahl in%
394 277 42,0
58 347 52,5
33 40 6,0
38 15 2,2
8,2 47 7,1
0,5 g 05
108 729 110

Jahre

Anzahl in%

307

488
63

18

39

13

929

359

57,0
74

2,1
4.6

1,6

109

Anzahl

Jahre
in %

259 37,6
410 B 5

32 4.6

16 23

24 35

12 1,8
753 109

DIE LINKE
Anzahl in %
68 19,0
11 31
21 59
6 1,7
244 68,2
0 0
8 22
358 100

75 Jahre und

alter

Anzahl

74

127
16

232

in %

35,0

60,2
75

1,0
33

SAl

110
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Alle befragten Wahlerinnen und Wahler:

Was spielte bei lhrer Wahlentscheidung die gro3te Rolle? (nach Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Bundespolitik 1.438 33,7 3.442 825 1310 37,8
Landespolitik in NRW 1.937 453 347 83 1.908 55,0
Kommunalpolitik . . 131 3,1 191 55
Wabhlkreiskandidatin bzw.
-kandidat 679 159 83 2,0 85 24
Sonstiges 602 14,1 304 7.3 222 6,4
Missing 100 23 66 1,6 69 2,0
Gesamt
(Mehrfachantworten maéglich) 4.756 111 4373 105 3.785 109

Befragte Jung- und Erstwahlerinnen bzw. -wahler:

Was spielte bei lhrer Wahlentscheidung die gro3te Rolle? (nach Wahlen)

Kommunalwahlen Bundestagswahl Landtagswahl

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Bundespolitik 109 32,7 286 733 86 33,0
Landespolitik in NRW 142 42,7 39 ©e 130 49,7
Kommunalpolitik ) . 12 3,2 11 4,3
Wabhlkreiskandidatin bzw.
-kandidat 32 9,5 8 2,1 10 39
Sonstiges 71 21,3 60 153 42 16,0
Missing 4 1,2 4 1,0 3 12
Gesamt

(Mehrfachantworten méglich) 357 107 409 105 283 108






Herausgegeben von der
Landeshauptstadt Diisseldorf
Der Oberbiirgermeister

Amt fiir Statistik und Wahlen

Verantwortlich
Manfred Golschinski

Redaktion
Sarah Zech, Eileen Skolarski, Jennifer Kiithnel

Gestaltung
Astrid Schimang

Bild

Angelina Strobel / pixelio.de
Konstantin Gastmann / pixelio.de
Rolf van Melis / pixelio.de

1V/11-.2
www.duesseldorf.de




	Analyse zum Wahlverhalten von Erst- und Jungwählern

	Inhaltsverzeichnis

	Vorbemerkungen

	1 - Hinweise zu den Befragungen

	1.1 - Zur Methode und Durchführung der Befragungen

	1.2 - Die Fragebögen und Hinweise zur Ergebnisdarstellung

	1.3 - Repräsentativität und Gewichtung

	1.4 - Wahlbeteiligung/Anteil befragter Erst- und Jungwählerinnen bzw. -wähler an allen Befragten


	2 - Ergebnisse der Befragungen

	2.1 - Das Profil der Erst- und Jungwählerinnen und -wähler

	2.1.1 - Geschlecht

	2.1.2 - Migrationshintergrund

	2.1.3 - Schulabschluss und Erwerbstätigkeit

	2.1.4 - Familienstand

	2.1.5 - Religionszugehörigkeit

	2.1.6 - Bevölkerungsschicht

	2.1.7 - Gewerkschaftszugehörigkeit


	2.2 - Wahlverhalten

	2.2.1 - Politische Einstellung

	2.2.1.1 - Politische Einstellung im Altersvergleich

	2.2.1.2 - Politische Einstellung im Vergleich der Wahlen


	2.2.2 - 
Stammwähler und Wechselwähler 
	2.2.2.1 - Stammwähler und Wechselwähler im Altersvergleich

	2.2.2.2 - Stammwähler und Wechselwähler im Vergleich der Wahlen

	2.2.2.3 - Parteienwechsel im Altersvergleich

	2.2.2.4 - Parteienwechsel im Vergleich der Wahlen


	2.2.3 - Stimmenvergabe

	2.2.3.1 -  (Zweit-) Stimmenvergabe im Altersvergleich
	2.2.3.2 - (Zweit-) Stimmenvergabe im Vergleich der Wahlen

	2.2.3.3 - Stimmensplitting im Altersvergleich

	2.2.3.4 - Stimmensplitting im Vergleich der Wahlen


	2.2.4 - Wahlentscheidung

	2.2.4.1 - Wahlentscheidende Politikbereiche im Altersvergleich

	2.2.4.2 - Wahlentscheidende Politikbereiche im Vergleich der Wahlen




	3 - Zusammenfassung

	Anlagen

	Erläuterungen

	Fragebogen Kommunalwahl 2009

	Fragebogen Bundestagswahl 2009

	Fragebogen Landtagswahl 2010

	Statistik



